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Verstopfung ?
„ Thalyferm “ , frische Malzhefe zum Rohessen , regt die

Darmtätigkeit an , verhindert Fäulniserscheinungen .
Regelmäßiger Genuß zeigt milde Wirkung , Packung
RM 1 .25 . — Druckschrift kostenlos .

f I > Jt Reformhaus Robert Meyrer
IHnL W1A * Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

3 Zimmer

4 Zimmer

Zum 1 . 2 . 19391 Weberganc 21 . 2
| Weibliche Persöiim

- MSpechiilll

jEewerblichesPerloiiai

zimmer frei .

Scrmietungen

1 ZimmerRSimIiche Personen

tafnran . $ etfonal

Eilt !

2 Zimmer

jüngeren Sietzer

» Salon Delle Michelsberg 6

Alt . Mann lucht
Winter über

Arbeit . Iochum .
Herderstr . 16 , 4 .

zu vermieten
Hellmundstr . 27 .

Wobntolafzim .
mit schön . Bad .
an berufst . Hrn .
ab 1 . Nov . z . vm .

Niederwald -
strqße 5 , 2 lks .

Sch . 26 . Mans .
Kockch .. Maurü
tiusstraüe 12 . 1

Mbl . Wohn - u .
Schlafzimmer m .
Schreibt , a . ber .
örn . sof . zu vm .
Kirchaasse 11 . 1 r

. 11
•12
.17
.23
.24
.23
.27
.25
.21
.25
.26
.27
.35
.35
.35
.39
.45

Sauerkraut
Speisesalz .
Suppenreis
Milchreis
WeizengrieS
Gerste . .
Erbsen . .
Linsen . .
Bohnen . .
Malzkaffee
Hafertlocken
Kartoffelmehl
Paniermehl
Schnittnudeln
Makkaroni .
Spaghetti .
Eierspätzle .

Sonnige
3 - Zim .- Wobn .
mit Kammer

wegzugshalb . z .
1 . Dez . od . soät .
zu verm . Fried .-
Miete 5Ö0 . Näh .

bei H . Diehl .
Helenenstr . 1 .

im Laden .

Kaif . - Friedr . -
Ring

schönes mod .
und rentables

Etagenhaus
nur Vorderb . ,
m .Warmwass .-
Heiz . u . fein .
Jnnenausstatt .
gemein . Wert
211000 RM ..
für nur

75 000 RM .
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 .

Garagen . Stall . .
Keller

Ber -
aller

MM
für alle Maschin .

Schreibmasch .-
Hans

W . Grase ,
am Schillervlab

Revaraturen .

2 — 3 -Z . - Wohn .
mit Bad gesucht .

Mcrgenmädchen
oder - frau

gesucht . Benfer ,
Sumboldtstr . 12 .

1— 2 - Z .- Wobn .
auch Frtsv . . von
Staatsbeamten .

2 Pers . , z. 1 . 1 .
o . 1. 2 . ges . Ang .
G . 362 T .-Berl .

1 ^ - Zimmer -
Wohnung

zu verm . Adr .
im T .- Berl . Lq

Kl . Weinkeller | WaMertinijiTj
mit W . u . Licht '

Couch « 25
Bett . Kinderbett
10 . Matr . . Kiich .-
Schrk . 10 . Svieg .
Robb . , netto , b .
zu vk . Holland .
Sedanstraße 5 .

3 - Zim .- Wobn . —
H . Dach . Fr .- M . Sehr gut mobl .
23 .50 . 1 . o . 15 . 11 . 1 _ semutl , .
zu verm . Jabn -
str . 44 . Bdh . 2 l .

2 Liter

AMMS
mit Schiebe¬
dach zu verk .
Webers . 11 .

Schön möbl . gr .
Zim . frei . Kais .-
Fr . - Ring 74 , 3 .

Für die Tagblaff - Kleinanzeige ist keine
Aufgabe zu schwierig , kein Problem zu
kompliziert ; sie findet unter Tausenden
von Menschen immer die richtigen Interes¬
senten — eine Arbeit , zu deren Bewälti¬
gung man selbst oft Monate opfern müßte .
Und dann das Angenehme : Kleinanzeigen
im Wiesbadener Tagblatt leisten so viel ,

kosten aber so wenig !

für eine , eventl .
zwei Personen

sofort zu verm .
Adolfstrahe 10 ,

3 , Stock .

2
* 0Äett « i6te .

Kochbrünn - Mähe
a . mbl . Z . zu v . 2 saubere Mans .

Junger

Haus¬
bursche

ehrlich u . sauber
sofort gesucht .

Mehgerei
Frübwald

Morihstrabe 10 .

Aelt . tiicht . Krau
im Haushalt und
Kochen erfahren ,
sucht üb . Mittag

Stelle . Gute
Empfehl . Ang .
B . 362 T .- Berl .

j LniÄtzr Perfonen

« Stetleuaugebote

[ Weibliche j)trjöüäi

Garage
Nähe Mainzer

Straße ges . Ang .
an Schaefer ,

Mainzer Str . 36 .

Sehr gut
möbliertes

nie -

smiaiäu !

Vir weifen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
(Drigina l-Zeugnisse
beizufügen . Lingr -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

2Zii . i . Hie
Htb . Part . , an
saub . Leute zu
vm . Adlerstr . 61

r Sie staunen !

Wir verkaufen
Unter dieser

Parole erscheinen
jetzt jeden Montag
Angebote in nur
besfenQualitäten ,
zu den denkbar
niedrigst . Preisen .
Wirbeginnen mit :

alles 500 g
Knoblauch . . - .25
Zwiebeln *js .uirt. - . 12

Ruhige Dauer -
mieterin sucht

Arnes mööl .

Zimmer
Ang . erb . unter
A . 566 T .- Berl .

Weg . Todesfalls
✓ - X vreisw . zu verk .

feAM Ache~
. r , 1 lackiert , fast neu .

J | stninhimmer

eßerei als Gießmeister
ckdigen Eintritt einen

. Wir suchen für unsere Metall -
teßerei als Gießmeister zum

, Sterbliches Peisenal

Tüchtige
Hansschneiderin

gesucht
Weinbergstr . 25

Ruf 23578

schöne Frdl . mbl . Zim .
4 - W . - 'Wn . su

« n . Wellritz -

zu vermieten
' " :

I 35 lsd .Schalt . 7/9
Näheres Römer¬
berg 39 . Part .

I HAdler - Lkrlijufe |
Großer

neuzeitig , für
Lokal geeignet ,

neuwertig .
bill . abzugeben .

Ofen -Kaus .
Bismarckring 28

Tel . 25798 .
Revaraturen —

Ersatzteile .
Gebr . Stücke

finden Sie stets
auf Lager .

mit Betriebserfabrung im
Hießen von Lagermetallen -----
Art . Bewerber mit besonderen
Kenntnissen auf dem Gebiete der
bochbleibaltig . Lagermetalle werd ,
bevorzugt . Ang . mit Lebenslauf .
Zeugnisabschriften , Lichtbild und
'sebaltsansprüche erbeten

Tb . Goldschmidt AG .. Essen .

Hametfonnl

Perfektes'
Alleinmädchen

auch im Kochen
erf .. nicht unter
24 I . . gesucht .
Borst , b . Kühn ,

; Kirchg . 26 . Lad .
Ehrliches tückt .

j Alleinmädchen
f so sott gesucht .

Fr . Dr . Löhr .
f Kaiser - Friedr . -

Rina 28 . 1 .

Bahndofstr . 39 , mit 2 Betten ,
mbl . Zim . zu v . elektr . ~ . . Koch -

g , . „ 9ofen an ruhige
maw6 ' afm8'

w Mieter zu verm .mobl . Zim . wi . Adr . T .-Bl . Lp

Scp . g . m . Z . zu
v . Querstr . 1 . 3 .
Kl . gut möbl .
Mans , zu verm . .
Woche 3 RM .,
Webergasse 9 .
Gut möbl . sonn .
Zim . . Tel . , z . v .

Sofort gesucht
möbl . Zimmer
mit 2 Betten

Kochgelegenheit
( evtl . kl . Küche ) .
Eilangeb . unter
T . 361 T .-Berl .
F . einige Woch .
ein schön , behagl .

möbl . Zimmer
( Zentralbeiz .) f .

2 bess . Damen
Nähe Babnb .ges .

Nachricht an
Albrechtstr . 1 , P .

Tiicht . kelbitänd .

Musltzlosser
dauernd gesucht .

W . Lehna ,
Sedanstraße 9 .

Jüngerer

WäW
s. halbe Tage ges .

W . A . Kohl .
Seerobenstr . 19 .
Landwirtschafti .

Arbeiter
i . Dauerstellung
mit Kost und
Wohn , gesucht .

Landwirt Tbon ,
Schwalb . Str . 55

1 Zim . u . Küche
Htb . Dach

an ruh . Ebevaar
zu vm . Bliicher -
traße 14 , Part .

1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Qranieustr . 54 ,
Parterre links .

1 Zim . u . Küche Elche mit Nunb ..
von alt Krau last neu . sowie
gesucht . Ang . u . sonst . Zubehör .
W . 361 t - Verl Eventl . können

! {
" ' “ "1 Angebote unter

ii mi rm . rr D . 362 an denU . .361 X »gerl . | Sfla61 s (

Helenenstr .2,2 r . I
'

möbl . Zim . zu v . Leere Zimmer
Äellmundltr .42 .11 und Mansarden

an 4. agbl .- Berl . I » 5 Dchm . Nut u .
, reder . 45 Dchm .
Dachbretter . 135
lfd . Schalter 8/8

Stiftstraße 24 ,
Htb . Da » .

2 - Z .- Wobn . zu v .
an einz . Person .
Sonnige 2 - Zim .-
Wobn . vreisw .

zum 1 . 12 . 1938
zu verm . Adler -
itr . 29 . 2 rechts .

Gut möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Bismarckring 11
1 . Etage , links .
Möbl . Zim . frei
Bleichstraße 40 .

Bdh . 2 lks .
Meins . o . Dovv .-

Zimmer frei m .
Pens .Dotzheimer

Straße 18 . 1 .
Sehr gut möbl .

Dovvelzimmer
m . sev . Kochgel . ,
erg . Z . . zu verm .

Dotzheimer
Straße 31 2 r .

Sehr gut möbl .
Wobntolafzim .

z . v . Dotzheimer
.Straße 31 . 2 r .
Sonn . mbl . Zim .
sofort zu verm .
„ Dotzheimer
Str . 50 . 2 . Ecke

Kaif .-Fr . - Ring .

MVIViL
m . 1 od . 2 Bett ,
u . Beit Bervkl .
>of ^ zu vermiet ,

frankfurter
Straße 34 .

S . möbl . Z . frei
öerrnmüblg . 9 .31
Sch . mbl . Mans .
Df en u . ei . Licht ,
mit Pens . orsw .
zu v . Kais . -Fr . -
R -ng 50 . 1 .

2 gr . Zimmer
Balkon und kl .

Küche , in sch.
Geg .. z . 1 . Dez .
bill . z . v . Anzus .
von 10 — 14 Uhr
Schützenstr . 6 , P

Kleine sonnige

^ ron
'S " " lÄtnöBtlT .

n . Bismarckring .
an ält . Ebevaar a ertoß H z v .

o . alleinst . Pers . Lm ' enW, . 4 . 1 r .

z . 15 . Nov . 38 zu Sch . mbl . 2b . Z .
verm . Angeb . u . z . v . Mauritius -
S . 362 an T .-B . str . 12 . 1 links .

» . mm s

^ d
^

Maniarden 3U Dcrm
’

Adr
^

i .und Mamarden | Tagbl .- Bl . La

. . . und auf alles

3 % Rabatt
*) Mengenabgabe

Vorbehalten

Dies Angebot
gilt nur für

Ring . Quelle
die Quelle der

sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

k Tel . 25005 1

I für Laaer und
Büro sofort aes .

Etenogravbie
in . Schreibmato .
I , Bedingung .

Ang . n . F . 360
san Tagbl . - Berl .

MwerblichesPersonell
i , Junger

l ^ rrenfrijeur
«et . Möglichkeit ,
ach int Damen -
sach auszubild . .
üt gegeben . Adr .
im T .- Berl . Jz

Jung , tüchtiger

Weiser
findet Dauer¬
stellung als

Hilfsarbeiter
auf Werkstatt .

vranz Baumann
Wilhelmstr . 42 .

^ ruT^ ' ^ rn
^

tr
' 3 ' M . ,

^ Uwt . Sm . fr . neu berg , z . um .
Riehlstt . 5 . 1 l . . Emser Str . lOa , 2
mbl . Z . frei auf Krönen fieraer

Mans . sof . zu v
'

Marktstr . 12 . 3 . 1 Karlslr . 37 2 r .
ÄÄ ’

«
- sonn . Zim . .

oLs n leer Küchenben . .durchgehend auch ÄeIler . foT; 3U D.als 2 Ctnsel - 1 Phjlivvsbers -
ftraße 37 1 lks .

Mädchen
gesucht

für Küche’
Marktstraße 32 .

| Mlhtige W
l sofort gesucht
E frrankfurter

| Straße 34 .
l Iüng . anständ .

, Mädchen
ifiir klein . Hausb .
sof . gesucht . Bill ,
I Klarcnthaler
i Straße 7 , Eck «

I k Scharnhorststr .
L Pslichtiabr -

Blädel gesucht
I sfanlbrunnen -

f straße 6 , Laden .
| Suche ein

sauberes sleiß .

Mädchen
oder Krau

für tagsüber od .

tsaus

Nerostr . 37 .
Parterre ._______

Bessere Frau
oder Mädchen
Kochkenntnisse

für norm . ges .
zu einz . Dame

2 Zimmer
Sonntags frei .
Vorstell , norm .

Kavellenstr . 71 . 2

2 leere Zim . mit
sev . Eing . , neu
Berger . , sof . zu
o . Rauenthaler
Str . 5 . Mtb . P .
Er . leere Mans .,

in Moritzstr . .
Gas , Df ., ei . L . ,
sof . N . Pagen¬
stecherstr . 1 . 1 .

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

Moderne

Mm -

Sflielts
komvl .

BpeifeM
Ausziehtische

Stühle
vreiswert .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
üb . Michelsberg .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Antike u . ältere
gute Möbel und

Läufer und
Tevviche zu vk .
Babnbofftr . 39 .

Henze .
Illlllllllllllllllllllllllllllillllllll

Gute Verdauung
»Möchte Ihnen mitteilen , daß ich mit Heidekrast sehr zufrieden
bin . Fühle mich frisch und kräftig . Habe sehr guten Appetit ,
gute Verdauung . Man hat wieder neuen Lebensmut be¬
kommen . Bin 64 Jahre alt und kann auch gut schlafen . Ich
spreche Ihnen meinen besten Dank aus . " So schrieb am 25 .
4 . 37 Frau Minna Reich , Szuskehmen (Ostpr .) . Solche und
ähnliche Dankschreiben gehen uns täglich seit über 9 Jahren
zu . Heidekraft , ein aus 27 Wirkstoffen bestehendes Mineral -
salz - Kräuterpulver , regt Stoffwechsel , Verdauung , Drüsen -
funktionen an , steigert das Wohlbefinden und kräftigt dadurch
zugleich die Nerven . 40 - Tage - Packung RM l,80 , Doppelpackung
RM 3,30 . In Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

MW W _ W Qualität und preis -
wert durch niedrige

E . C . Urban
43 Taunusstraße 43

Zahlungserleichterung ! Ehestandsdarlehen !

VW »« » » »

KailsMllche

»»»» »»»»»»»»» !»»»

■ ■ »■ »»»■
Gebr . Linoleum
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 359
an Tagbl . -Berl .

Anlauten

KWulk , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Sirschgraben 28 .

Zwerg -Reb -
vinscher . ganz kl .
Tierch . . zu kauf ,
gesucht Ana . u .
M . 359 T .- Berl .

■ ■ ■ ■ BI

MWA
MG .

günstig zu verk .
Stein ,

Rbeinstraße 70
Fachwerkstatt

WW
Kaufe jedes

Quantum
Bäume jed . Art
vor wie nach der

Fällung .
Fällungen werd ,

übernommen .
Zehner . Holzhdl .

Eberbacher
Str . 11 . T . 27176

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt ju beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Straße 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzheimer Str . 171 .
Hahn , Dotzheim , Siedlung , Kohlheckstraße .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

Morgen Dienstag 8 .15 Uhr

Premiere

9 Internationale Q
Seltenheiten 3

vom Wimergarten u . Scala Berlin

Jede Nummer
ei ne artistische Höchstleistung !

Beachten Sie die morgige Anzeige !

Heute letztmals : E . Bianco
mit seinem berühmten Orchester

(Ein wertvolles Rachichlagebuch <» An der punltierlen Ltnie ab¬
trennen und eindeften. Der Ordner ist, foroeü noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblaü geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhllülich

Der Arzt als Helfer 137 Wiesbadener Tagbtaft

Augenverletzungen .

Verhältnismäßig selten entstehen Verletzungen des wohlgeschütz¬
ten Augapfels . Dennoch kommen Augenverletzungen durch stuinpfe
oder spitze Gegenstände vor . Am häufigsten beobachtet man Ver -
letzungen , die dadurch entstanden , daß kleine Teilchen von Fremd -
körpern , besonders Staub , Kohlenteilchen , Glassplitter , Metallsplitter ,
in bas Auge fliegen . Teilweise schwimmen sie in der Tränen -
flüssigkeit , teilweise aber dringen sie auch in die Hornhaut ein
Immer reizen sie das Auge . Je schneller sie entfernt wecden , desto
besser ist es , besonders bei Metallteilchen , da diese auch immer eine
chemische Umwandlung erfahren . Verätznngen der Hornhaut find
auch nichts Seltenes .

Nicht immer gehen Augenverletzungen so glimpflich ab . Mt -
unter beobachtet man . z. B . bei heftigen Schlägen auf das Auge ,
Blutungen in der vorderen Augenkammer , d . t . der Raum
Zwischen Hornhaut und Regenbogenhaut . In den meisten Fällen
saugt sich die Blutung von selbst wieder auf . Auch die durch die
Blutung bedingten Sehstörungen gehen bald vorüber . Außerdem
kann es zu Einrissen m die Regenbogenhaut , auch zu Zer¬
reißungen der Lederhaut kommen . Ist die Bindehaut unverletzt ,
so ist eine nachfolgende Eiterung ziemlich ausgeschlossen . Solche
Eiterungen entstehen dagegen gerne bei durchdringenden Ver -
letzungen . Der Zustand kann in Heilung übergehen , doch besteht
immerhin die Gefahr , daß der Augapfel schrumpft und daß es zu
einer Netzhautablösung kommt . Die größte Gefahr aber bedeutet das
Uebergreisen auf das zweite Auge . Man kennt diese Tatsache zwar ,
doch ist es ganz außerordentlich schwer , ja beinahe unmöglich , daß
der Augenarzt Voraussagen kann , ob es zu einem solchen Uebergrei -
fen kommen kann . Unter Umständen kann es noch nach Jahren zu
einer Entzündung des zweiten Auges kommen , die kritischste Zeit
liegt aber zwischen der dritten und achten Woche . Aus keinen Fall
zögere man bei Verletzungen des Auges , sich m augenärztliche Be¬
handlung zu begeben .

Behandlung : Ueberspülung des Auges mit Brunnen -
wasser ist die beste erste Hilfe . Man versäume aber nicht , einen
Augenarzt aufzusuchen , da leicht Narben entstehen können . Ist ein
harter Gegenstand oder eine Mücke ins Auge geflogen , so reibe
man nicht , sondern man stülpe erst das untere , dann das obere
Augenlid nm und wische den Fremdkörper nut Watte heraus .
Eisensplitter werden mit Hilfe eines Magneten entfernt . Gelingt
die Entfernung nicht bald , so suche man einen Arzt auf , da sich
sonst das Ange zu stark entzündet .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

SIE FINDEN

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietnesuehe
5 Wohnungstausch
6 tieldrerkehr

UNTER :
7 ImmoML -VerlXnfe
8 Immobil .-Kaufgesuche
9 Verkaufe

IO Kanfgesucbe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpacht tragen
14 Paehtgesnche
15 Heiraten
16 Verschiedene *

WIESBADENER

TAGBLATT
’
S

Vorteilhafte
LezilgMellen
sucht u . findet
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil Ser

SIAM

Der Arzt als Helfer
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Unfall des D - Zuges Königsberg — Berlin

Königsberg , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie die Reichs¬
bahndirektion Königsberg m -itteilt , stieg in der Nacht zum
Montag der D -Zug Königsberg — Verkm in Elbing mit einer
Rangierabteilung zusammen . Vier Personen des
D - Zuges wurden leicht verletzt . Die Strecke Elbing —

Königsberg war vorübergehend gesperrt . Die Nwchtzjige
Berlin — Königsberg mutzten umgeleitet werden und erlitten
Verspätungen .

Ehrung von Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Henriette Rademacher in Ham¬
burg - Lokstedt und dem Oberbahnwärter i . R . Johann R ö s e r
in Königshofen aus Anlatz der Vollendung ihres 100 .
Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und eine
Ehrengabe zugehcn lassen .

Die Auerochsen jetzt in freier Wildbahn . Wie aus Gum¬
binnen gemeldet wird , ist in diesen Tagen feie Auerochseicherde
der Rominter Herde aus dem Eingewöhnungsgatter in die
freie Wildbahn freigelassen worden . Besucher der Rominter
Heide werden von den Behörden gewarnt , die in Frei¬
heit gesetzten Auerochsen zu bedrohen oder zu erschrecken . Vor
allem wird empfohlen , die auf die Auerochsen aufreizend
wirkende rote Farbe zu vermeiden .

Hermann -Eöring -See . Im Zuge der Errichtung der
großen Tauernkraftwerke wird bekanntlich im Sammelbecken
der mächtigen Tauerngletscher , in 2000 Dieter Höhe ein großer
Stausee entstehen . Wie der Salzburger Eaupropagandaleiter
Wagner mitteilt , wird nach wenigen Jahren der Moser - und
Orgleröoden von den Fluten des gewaltigsten Stausees Euro¬
pas , des Hermann -Eöring - Sees , überspült sein . Dieser Stau¬
see wird 25 Millionen Kubikmeter Wasser enthalten , und der
Staudamm wird den Stephansdom in Wien an HÄ « über¬

ragen .
Autobusunglück bei Nizza . Dm Sonntag ereignete sich

vor einem Friedhof in der Nähe von NiM ein Zusammenstoß
zwischen zwei Autobussen . Der Zusammenstotz war äußerst
heftig . Alle Reisenden , die sich in den beiden Fahrzeugen be -
ianden , sind mehr oder weniger schwer verletzt worden .
Vier Reisende , deren Identität nicht feststeht , wurden
getötet und etwa 20 verletzt .

In knapp 14 Stunden über den amerikanischen Kontinent .
Ein neues Bombenflugboot der USA .- Marine legte am Frei¬
tag die Entfernung von San Diego in Kalifornien nach
Washington in 13 Stunden 55 Minuten zurück . Bei diesem
Flug handelt es sich um den ersten transkontinentalen Ohne -
haltflug eines Wasserflugzeuges dieser Größe . Das 24 Tonnen
schwere Flugboot ist mit vier Pratt - und Whitney - 14 - Zylin -
der - Motoren , die je 900 PS entwickeln , ausgerüstet und hat
einziehbare Schwimmer . Es führt zur Zeit nach seiner vor

sechs Monaten erfolgten Fertigstellung eine Serie von Probe¬
flügen durch .

Das Geld in der Ehe . Vor kurzem ist eine interessante
Statistik in der USA . veröffentlicht worden . Eine der größ¬
ten Frauenorganisationen hat über 2000 Personen befragt ,
um testzustellen , welche Rolle das Geld in der Ehe spielt .
Die 2000 Befragten , die sehr sorgfältig ausgewählt wurden ,
erhielten einen umfangreichen Fragebogen . 20 % aller Be¬

fragten erklärten , daß lediglich Geldsorgen die Ursache der

Ehezerrüttung gewesen sind . Weitere tausend Personen
sprachen sich dahingehend aus , daß das Geld in ihrer Ehe
eine überaus wichtige Rolle gespielt habe und den Grund

zu allen möglichen Verstimmungen biete . Viele Frauen ant¬
worteten , daß alle Differenzen , die sie mit ihren Ehemännern
gehabt hätten , lediglich durch Geldfragen verursacht worden

_____________________________
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waren . Viele Männer bestätigten , daß durch die geringen i

Einkünfte , die sie zu erzielen vermochten , Unstimmigkeiten j
in die Ehe hineingetragen worden seien . Noch bezeichnender 1

sind die Antworten über die Probleme der Verwendung des |
Geldes . So behauptet eine Frau , ihr Mann habe zwar nam - 1
hafte Beträge für seinen Klub , für sein Auto und für seine 1
persönlichen Bedürfnisse ausgegeben , aber kein Geld für das I

Halten einer Hausgehilfin gehabt .

• Ä AT ne 1 • I ■ des Reichswette r -

Wetterbergcht ^ ü ^MMMWWWWWWWWWWWM̂gMWWWWWWWUWWWWWWWvrlFrankt Ul’! O. M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

Morgens vielfach dunstig oder neblig , faust überwiegend wollig
und meist trocken , Temperaturen wenig geändert , Winde am West .

Wasserstand des Rheins am 31 . Okt . 1938 . Biebrich : Pegel
0,85 gegen 0,91 m gestern ; Mainz : 0,11 gegen 0,10 m gestern ;
Bingen : 1,31 gegen 1,30 m gestern ; Kaub : 1,39 gegen 1,39 m
gestern ; Köln : 0,97 gegen 0,91 m gestern ; Kehl : 1,80 gegen
1,96 m gestern .

Der Rreseuvrano tn Marseiile .

Blick in die Rue Canebisre , die Hauptstraße von Marseille , während des Eroßfeuers , das in einem Warenhaus aus «

brach und sich mit ungeheurer Schnelligkeit verbreitete . Auch das Hotel , in dem Daladier zur Teilnahme an dem

Radikalsozialistischen Parteikongreß Wohnung genommen hatte , brannte vollständig nieder . ( Weltbild ^ KZ

Mach die

Verloren

Gefunden

Goldene
Armband -Uhr

m . schwarz . Arm¬
band auf dem

Andreasrnarkt
verloren . Gegen
Belohn « . abzug .
Fundbüro .

MMener
BpiMoI

Mittwoch abend
verlor .. Hinden -
burgallee . nabe

Grillnarzerstr .
Da Andenken .

Litte abzugeben
gegen Belohn .
Möbringstr . 5 .

Frontspitze .

■ rfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Togblatt -Klelnanzelgen

Katze ( Kater )
Rücken schwarz¬
grau . Fütze und
Brust weiß . abh .

gekommen seit
19 . Okt . Nachr .

an Stoffel ,
Frankenstr .21,1 l .

Erangetigertes
Katerch . entlauf .
Wiederbr . erb .
Belohn . Adler -
stratze 73 . 3 lks .
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Aus schlag .

Hautausschläge oder Exantheme sind teils selbständige Erkran¬
kungen wie die „ Flechten

" oder „ Ekzeme
"

, teils sind sie Begleit -
erscheinungen von Allgemeinerkrankungen . Bekämet sind die Aus¬
schläge bei Maseru , Scharlach , Windpocken usw . Manchmal kommt
es nach dem Gebrauch verschiedener Arzneien zu Hautausschlägen ,
besonders nach Job oder Brom . Auf den Geiruß mancher Speisen ,
so z . B . Erdbeeren , zeigt sich bei manchen Menschen der sog .
Nesselausschlag . Auf welchem Wege solche Ausschläge zustande kom¬
men , ist noch nicht ganz sicher sestgestellt . Zweierlei Möglichkeiten
gibt es : Entweder kommt der schädliche Stoff direkt mit dem Blut¬
strom in die Haut und diese jetzt sich gegen die Schädigung zur
Wehr oder aber das Mittel greift im Zentralnervensystem an und
die Hautveränderungen kommen erst unter dem Einfluß der Gefäß -
nerven zustande .

: Nach der Zahl der chemischen Mittel , die dem Körper zuzeführt
werden können und die unter Umständen Ausschlag erzeugen ,
möchte man annehmen , daß demgemäß auch die Art des Aus¬
schlages ganz verschiedenartig ist . Die Möglichkeit der Haut , auf
Schädigungen unterschiedlich zu antworten , ist aber beschränkt ,
daher wird man immer wieder Entzündung , Ausschwitzung und

Rötung beobachten . Nur ans einigen Hauptmerkmalen lassen sich
Schlüsse auf den schädlichen Stoff ziehen .

Quecksilber z . B . ruft einen flächenhaften Aus schlag hervor ;
die Haut rötet sich , schuppt ab , näßt oft , so daß im Anschluß daran
Krustenbildung entsteht . Der Ausschlag kann sich am ganzen Körper
ausbreiten . Der Allgemeinzustand ist in der Regel ziemlich schlecht .

Die ost beobachteten Ausschläge nach dem Gebrauch von
Schlafmitteln zeichnen sich durch starkes Jucken aus . Man
kann einen flächenhast aus gebreiteten Hautausschlag sehen oder
einen stippchenartigen , masernähnlichen . Solche Ausschläge sind
nur unangenehm , sonst aber harmlos . Wird das Mittel ausgesetzt ,
so heilen sie in wenigen Tagen ab . Auch Salizylpräparat «

rufen bei manchen Menschen stark juckenden Ausschlag hervor .
Die Ausschläge nach innerlichem Jod - und Bromgebrauch

find anderer Art . Es handelt fich dabei um Entzündungen der

Talgdrüsen , die unter Umständen , besonders bei Brom , in Abszeß¬
bildung übergehen können . Daneben kann aber auch ein Ausschlag
mit Blasenbiwung auftreten .

Behandlung : Je nach der Ursache muß natürlich der

Ausschlag behandelt werden . Am besten überläßt man die Behand¬
lung einem Arzt ; denn in Unkenntnis des Wesens eines Aus¬
schlages kann man durch falsche Behandlung oft viel verderben .

•
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Der Tag nach der

Das entzückendste Lustspiel

des Jahres !

Scheidung

6 .004 .00

Bevorzugen Sie die Nachmittags - Aufführungen !

Wahrheiten über die Ehe

Ein Groß - Erfolg !
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ht0 ,

<1 » Mfr -

« cV6e
ui *
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Wie stehts heute ?

Sau Südwest :

strmaiens
9 .

10 .
V . Saarbrücken
>V . Wiesbaden

1 . FSV . Frankfurt
2 . Eintracht Frankfurt
3 . Wormatia Worms
4 . R . /R . Frankfurt
5 . Borussia Neunkirchen
6 . Kickers Offenbach
7 . TSE . 61 Luüwigsh .
8 . § K . Pirmasens

6
7
7
7
7
7
7
7
6
7

2

2

1
1
2

4
5
4
4
3
4
3
2
1

2
2
2
2
3
4
5
5
5

15 :6
22 : 10
12 : 9
14 :11
17 :7
10 :8
12 : 18

7 : 18
8 : 19
4 : 15

Bezirksklakse
7
8
6
7
7
8
7
7
8
7
7
8
7

1 . FV . 02 Biebrich
2 . SV . Kostheim
3 . Opel RüMsbeim
4 . Viktoria Walldorf

«
• PÄSsbabn Mainz 05

6 . TSV . Abenheim
7 . SV . Flörsheim
8 . daffta Bingen
9 . FV . Sofbelm

10 . Tum Kastel
11 . SvVgg . Weisenau
12 . FVgg . 03 Mombach
13 . Fontana Finthen

Rheinhessen :
6
4
4
4
3
4
3
2
3
2
2
1
1

1
4
1
1
2

I
2

7

2
1

1
2
2
4
3
3
5
4
5
5
5

29 : 9
14 : 6
25 : 5
12 :7
10 : 10
21 :30
16 : 15
13 : 11
12 : 13
11 :25

9 : 18
5 : 17
4 : 15

10 :2
10 :4

9 : 5
9 :5
8 :6
8 : 6
6 :8
4 : 10

7

5
2
4
2
2

2 : 10 —
2 : 12 2

13 : 1
12 : 4

9 :3
9 :5
8 : 6
8 :8
7 : 7
6 :8

5
7
3
3
3

3
1

6 : 10 —
5 : 9
4 : 10

2
2

4 : 12 —
3 : 11 1

ISc - nfjeim und £ intca <f) t an dec Tabetfenfpitje

( 2 : 1 ) .

( 0 : 1 ) .

( 1 :0 ) .

( 0 : 1 ) .

( 0 :3 ) .

6 : 3

0 : 6

4 :3

1 : 1

0 :3

Gau Südwest .

Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms
FK . Pirmasens — Fuhballsvortverein Frankfurt
5SS . 61 Ludwigshafen — Rotweih Frankfurt
Borussia Neunkirchen — SB . Wiesbaden
FB . Saarbrücken — Offenbacher Kickers

SDV . fjoft feinen weiten Jfuntt
SBW . - Taktik stellt Borussia vor unlösbare Aufgabe !

Ostpreußen — Bayern 1 : 4 ( 1 : 1 ) .

@Ä„ ^ aSerits Fußball - Eaumannschaft gab am Sonntag inKönigsberg em erfolgreiches Gastspiel Mit 4 : 1 Toren fiel
aber Ostpreußens Gauelf konnte eine

.erfolgreichen Widerstand leisten und in dieser
^ eit einen gleichwertigen Gegner abgeben . Wiederholt kamsogar Bayerns Abwehr bei den schnellen Angriffen der ost -
staÄ/ ? en Stürmer in Nöten . Lr mehr aks ett ? Tor ge¬stattete die Hintermannschaft nicht . Sehr gut war anck
uBriQrn ^ n? ™ Mn ’

+
aIlel : bic Schuhsicherheit lieh oft zu wünschen

Mtig . Insgesamt war es ern verdienter Sieg der bayerischenMannschaft die m ihrer Gesamtheit dem Gegner doch vst
"

N .MS batte . . Bester Spieler auf ostpreuhischer Seite war derTorhüter Stetten , der eine höhere Niederlage verhinderte .

Der Zahlenspiegel .

1
; FK . Pforzheim 3 :0 :

ÄP - - Muhlburg — SV . Waldhof 1 : 1 ; Freiburger FK —
FV . Offenburg 2 :0 : Karlsruher FV . — ML . Neckarau 6 ' 1
rri

U
(r11 e r -VW - Stuttgart — SSV . Ulm 2 :0 :

SvVgg Tannstatt — Union Bockingen 0 :2 ; FV . Zuffenhausen'
n

'- bi ^ u ? r FV . 94 — SV . Feuerbach 2 : 1 .

berg3st )
^ ' ° ’ Schweinfurt — Neumeyer Nürn -

Hessen : Dunlop - SV . Hanau — Kurbesten Kastel 5 -? -

JE ? Bad Hersfeld — VfB . Groh - Auheim 5 : 0 ; SÄ . 03

Friedberg 0
$

0
“ “ $Bat6en6utf,en 4 :° : SvV . Kassel — VfB .

V -? ^ öu r g . Hertha/BSK . Berlin — Berliner
SP . 92 3 .3 - Tenms - Borussin Berlin — Union Oberschöne -
fn «rr „

4 -1 , ^ I-auroetBA? eS,hnr .— Wacker 04 Berlin 0 :3 ; Bewag

Stielen Kottbus
'

lM
0 : 1 : SÄ ‘ 05 Brandenburg -

S ch l e .s i e n : Reichsbahn Gleiwitz — Breslau 02 12 '
Preußen .Hindenburg — 1 FK . Breslau 6 :1 : Ratibor 1903

Vorwärts/Rasensport Gleiwitz 1 :2 ; Breslau 06 — SMÄIct
^ nöotf 2 :1 ; § ertöa Breslau — Sportfr . Klausners 1 : 1 .® .a $ ' e n . Guts -Muts Dresden — Dresdener EK 1 ' 0 '

Polizei Ehemnitz — BK . Hartha 2 :3 : SK . Planitz —
'

VfB
Leipzig 2 :2 : Tura Leipzig — Konkordia Plauen 2 :7 ; Fortuna^ lpzm - Sportfreunde 01 Dresden 2 : 1 .
. Mitte : FK . Thüringen Weida — 1 . FK . Lauscha 5 : 2 ;
1 ; SW Zena — SV , 08 Steinach 2 : 0 ; SV . 05 Dessau — Sv .-

§urß ^ i,Urt 5 :0 : 99 Merleburg — Fortuna Magde -

- . „ .
Nör d m a r k : Hamburger SB — Victoria Hamburg

o .O, Tod . Eimsbüttel — Komet Hamburg 12 : 1 ; Borussia Har -

ßurg
l5et 2u6erf 2 : 1 : Holstein Kiel — St . Pauli Ham -

. .. Niedersachsen : Arminia Hannover — VfB . Peine1 .3 . ASM Blumenthal — Hannover 96 0 :2 : MSV . Lüne -

C5na67ü (M 'r2bei
8remen 2 :0 : 3äßer 07 Bückeburg — ViL .

FK . 04 Schalke . - Arminia Bielefeld
ttl Vorussm Dortmund — Arminia Marten 2 :3 ; Preuhen
Munster -— Westsalia Herne 0 :2 ; SvVgg . Röhlinghausen —■
SV . Lvntrop 2 : 1 ; VfL . 48 Bochum — SvVgg . Herten 3 : 0 .
< „ E ° berrhein : - SSV . Wuppertal — Westende Ham -
Arn 2 . 0 Schwarzwein Esten — Fortuna Düsteldorf 0 :0 :
^ uru Dugeldorf — Rotwein Esten 1 :3 : Duisburg 48/99 —

« Au ?Z/SMborn 1 :2 ; Union Hamborn — Deutscher SV .xjIUIICI V(yo . ) o . l .
rbein : VfL . Köln — Mülheimer SV . 5 : 1 :

VlR . Koln — Tura Bonn 1 :2 : SV . Beuel — Köln -Sülz 07
0 . 1 ; Rhenama Würselen — SV . Troisdorf 1 :3 ; TuS . Neuen¬
dorf — Alemannia Aachen 2 :2 .

D |tsma,r f :3uitro Fiat — Amateure Steyr 9 :2 ; Grazer
sA ; . Wacker Wien 2 : 4 ; Admira Wien — Wiener <» Ä . 0 :0 ;

StabT ^T ™ 3Bien 2 :2 : Ravid Wien - Wacker

^ ,Ate Frankfurter Baume Nicht in den Simmel
N » kmBormarsch von Reichsbahn /
st » « PV '

» Ludwigshafen vom andern Neuling jäh g e -
iLVs .

'Z »
tapferen Bockenheimer haben bisher viel gezeigt .

?; n »J *esr?roerr ^ CIt . vernünftig genug sein , einzusehen , Üah es für
1119 W -n e-tne ßro « e Leistung ist . sich einen guten

wttttelvlatz zu erkamvien .

ttn
' enbachcr K icke rs ! amm c l n Punkte .

> R . ,Nlalstatt hatten sie vtaab wieder dabei , und die Platz -
^ iv ^ r. wareykeinen Augenblick stark genug , um den klarenSieg der Manner vom Biederer Berg zu verhindern .

R o
e 1J Ä a f t s ß p f f it u n s c n . die man in

r
r ? en voch hegte , erhielten einen schweren

Mr ausgerechnet vom immer noch sieglosen
/§

V - Wiesbaden . Tic Kurstädter backten ihren
? ;

Ct § .
a ? r 2a |6 dem Rezept vom Bornheimer Hang .ß.vf die Defensive eingestellt , mit hundertprozentiger

^ vWatratron kämpfend , gelang ihnen der grobe Wurf zum
sünt Blatz eines , der .Favoriten einen Punktzu holen . Man . darf , gespannt sein , wie am nächsten Sonntag

werden
^

gedenkt
" Wiesbaden mit diesem SVW . fertig

” ®

Wormatias Kapitulation vor dem Meister

«
° ct Ficht dabei war , kaum glaublich . DahWorms diesen Kampf verlieren konnte , damit hat jeder ge -

rechnet . aber nicht mit diesem Ergebnis von 3 :6
®

Aber man
Kraucht sich nur die Aufstellung der Gäste anzusehen , und manv e r st e h t alles , nämlich wie die 6 Treffer möglich wur -

verst echt überhaupt nicht , wie eine
iolche Formation möglich war . In seltener Einmütigkeit
lEen Montag fur Montag die . Kritiker das hohe Lied vonden Bombenleistungen der Linie Hartmann — Kiefer — Kern ,unter der Führung des Stoppers Kiefer bisher in sechs
Spielen nur 3 Verlusttore zugelassen hatte . Und diese Reihe
EIB a ? sSilec ^ ne ^ -Soiel gegen den Meister auseinan¬
der .' Man sollte es nicht für möglich halten ! So kam es . wie

' ttn
«t ?- Sviel mußten die Wormser genaudie doppelte Zahl ., von Mmustoren hinnehmen , die ste bisher" ' allen sechs Kämpfen erlitten batten ! Eintrachts Sturm

nutzte die Gelegenheit weidlich , und nach der Pause gab es

42 ,
das Wormser Tor . Wirsching

so -' . Schmidt ( 2 ) , Arhcilger und der erstmals wieder für I
die Riederwalder spielende Lindner waren die erfolgreichen
Schutz ^ " ' .Jul der andern Seite kamen Kiefer und der uner -
mudlich schauende und immer gefährliche Eckert ( 2 ) zum Er -

Der Kampf war hart und erbittert , ohne auszuarten .8000 Zuschauer freuten stch über ihre torvroduktionsfreudige
Eintracht ! Und endlich , einmal einträchtig zusammen niit der
Eintracht beiubelten die . Bornheimer Anhänger aus nahe -
ligenden Gründen , den Sieg des Meisters ! Und freudetrunken
stürmten ste die Avvelwoi ngrunde ihrer engeren Heimat , als
aus Pirmasens die Kunde kam vom

Bombensteg des Fußballsportvereins auf dem Soreb !

„ . . Die Pfatter leisteten wohl , den Gästen eine Halbzeit lang
erbitterten Widerstand und zeigten auch eine so abgerundete /
rette Leistung , dan beim Wechsel der Sieg des Favoriten noch
keineswegs unterschrieben war . Aber nun zeigte sich doch , daßdas . wirbelnde S vteI des Bornheimer Innen -
t r i o s im ersten Akt lerne Wirkung getan hatte . Der Pir¬
masenser Deckung ging Kraft unb Puste aus . und als auch noch

allem Überfluß der Imke Läufer Soffel verletzt ausscheiden
mugte , da war die K a t a it r o p h e nicht mehr aufzu -

V e b bet beste Mann auf dem
Bla tz rm seinen Sturm mit unwiderstehlichem Elan nach
vorn . Er hatte seloit m der ersten Halbzeit die Führung er -
Mumen . Auch das 2 :0 geht auf ihn zurück . Und dann kniete
stch Schuchardt . der bisher mit Torschießen wenig Glück hatte ,mal so rlchtig hinein . Dreimal fetzte er den Ball hinein mit
der Wucht , die wir Wiesbadener von einem den unseren
einen Punkt raubenden Strafstog her kennen . Faust war

Eein Dor mehr ! Die Wiesbadener ließen nicht mehrmit sich reden , und wenn auch der Schiedsrichter , sagen mit
mal gemäßigt : ein Heimschiedsrichter war . und wenn die Zu -
schauer auch „ Malier

" brüllten : es blieb beim 1 : 1 Wirmüssen der dieser Gelegenheit feststellen , daß es das Born -
ßettner Publikum bestimmt besser verstanden hat , den Punkt¬
verlust gegen Wiesbaden mit Würde und sportlichem An¬stand zu ertragen als gestern der Anhang der Borussen .

. Eine . Kritik der Wiesbadener Mannschaft wäre unter
den Umstanden des gestrigen Kampfes fehl am Platz . Man
lann nur den Kampfgeist und die Ausdauer der gesamten
Elf bewundern . Interessieren wird freilich , wie sich Fuchsmit seinem Posten als Linksaußen abgefunden hat . Auchhier laßt stch menta fasen . .. Denn der Ball war wirklich nurselten da , wo der Flugelsturmer sich aufzuhalten pflegt . So" der so . am kommenden Sonntag wird der Meister sich ge -
waltig strecken müssen , wenn er den SVW . , wie er sich in
Neunkirchen präsentiert hat . schlagen will . r 1

’

„ Vorustia : Müller : Maus , E . Welsch ; jSchneider

FÜhMaml
I6eoBoIb ’ K ^ fer , Schmidt . Petri . Leibengutb

'

Wlf : Solz Sassenrath ; I . Schmidt . VogelSlebentritt ; Schulmeyer . Hombach . Neiße . Fleisch . Fuchs .
'

Schiedsrichter : Bauer - Saarbrücken ; Zuschauer : 2000 .
Torschützen : Fleisch ( 7 . Minute ) ; Kiefer ( 50 . Minute ) .

„ j
® 15 Geschehen vom Bornheimer Hang wiederholte sich

LEern am Neunkirchener . Ellenfeld . Dortz wo vor dreizehnJahren die Wiesbadener tn einem dramatischen Kampf unter
?,7 -^ ^ mmbrung ihres heutigen Trainers Heinlein dieMeisterschaft von Rheinhessen - Saar gewannen , holten sie
$ unrt hS,. r nterr» * ? 8te naÄ ß7Ir° iic6elt Anstrengungen einen

fann
' ” 61 " ^ tteicht von ausschlaggebender Bedeutung sein

v - § ie Mannschaft des SVW . war schon am Samstag anhe Saar gefahren . So war es am leichtesten , ben Ser
"

Andreasmarktes zu widerstehen . Sie war vor -
bereitet auf das Treffen mit Borussia im gleichen Sinn wievor dem Kampf am Bornheimer Hang . Es war klar , daßui der augenblicklichen Lage ein Offensivspiel gegen

UJ a me h r a ls le i ch t s e r t i g gewesen wäre : es
llaBB . das ist unsere feste Überzeugung , unweigerlich zu einer
nE ^ ^9 ^ " Packung geführt . So hatte denn jeder Wies -badener wieder eine Svezialaufgabe und den Mann zuge -
wiesen erhalten , dem er zu keiner Sekunde von den Socken

« eben hatte . Dabei mußte wiederum das Erzielen vonelgenen Treiserii schnellen ..Durchstößen und im übrigen der
Sllfe aller guten Fußballgotter überlasten bleiben . Und siehe

? bt e n Mln u t c schon wandte Fortuna ihr
tteundlich lächelndes Gesicht . dem Kochbrunnen zu : der

lland 1 :0 für die Gäste ! Von Siebentritt
^ - »

E'FPbach war der Ball zu Schulmeyer gekommen , und
M " ttlanke beförderte Fleisch mit schönem Kopfball ins

Dann gab es . folgendes , das man nut einmal feit =
batten , aber nicht wiederholen kann , ohne den Leser zu er¬müden : Angriffe auf Angriffe der Borussen
Kvensplel . Flügelläufe Alleingänge , gut kommende Frei¬stoße überall stand em Wiesbadener , hieb den Ball aus dem
Strafraum , drängte den Gegner vom Ball . Es wurde ge -
wechielt , und es hieß , just genau wie seinerzeit in Bornheim- mmer noch . l : 0für denEast . Aber dann genügte ein kttims
Pfrseben . eine kurze Schwache , die unter dem Druck der
feindlichen Angriffe mehr als verständlich ist . um den

£ n Äcn Aus g l e ich zu ermöglichen . Das
? i? L9FFSchwarzen verschärfte sich , zehn Eckbälle traten
öte Saarlanber unb bte Wiesbabener traten keinen . Aber ,unb darauf allein kommt es an . bie Borussen traten

«" ’ i ^ bur ^ auch einmal an bet Reihe gewesen . Auch hierrann man fragen : wie lange ist es her . daß Pirmasens aufdem Horeb einmal in dieser Höhe verloren hat ?

Sold spielte Mittelstürmer
gegen die Offenbacher , und das war genau so unrichtig wiedie Verwendung Kiefers als Sturmführer Sold stank , aaniund gar auf verlorenem Post , unb ebenso fehlte et natür -

detDeckung . die nicht stark genug war . drei Tore der
Ackers binnen 10 . Minuten erzielt , zu verhüten . Ottenbach ,erstmals wieder mit . Staab, , war lederzeit Herr der Lage und
? ereann ln der zweiten Hälfte sich nicht mehr voll ausspie -
^ orschlitzenTlßer ' Gabel . Staab und Emmerich waren die

Im Treffen der Neulinge

ßuidem alten Vfalzplatz ill Ludwigshafen blieb der Gastgeber
Wrenh . Die . weltbeichreyte "

Rotweiß - Sintermann -
/ lliaft sorgte für . he Überraschung des Tages , indem sie sichals zeitwejie au ß er ordentlich unsicher erwies , und
M >ar einschließlich R e m m e r t . der wohl einige großartige

- Mte . andererseits aber bei 2 Treffern g arni ch t“ " f der Hohe war . Im übrigen wate es schade , wenn diesergroße Könner einem nicht zu verkennenden Hang zum Ealerie -
mlis vasiaUenwutde . Die Pfälzer gewannen verdient ,chett ste bei .technisch gleichwertigen Leistungen schnellet und
ttischer . also in festerer Kondition waren als die Gäste ZweiTrener von Datttnget II und einer von Rühm ( der dabei
Remmert glatt umspielte ) ergaben kurz nach der Pause ein3 -0 fur , Ludwigshafen . Aber Them und Lantz brachten ihreElt auf 2 :3 heran Da . ließ Remmert . in der kurzen Ecke
Uehend , etn Schuß Dattingets passieren , und der von Theiß
erzielte Strafstoßtrefser kam nun zu spät , um noch einen
Punktgewinn herbeiführen zu können .

11 rxWormatias Ansturm auf die Stellung der
t a r n n » » ronl ?ultei Eroßveteine ist vorerst abge -

2®ach dem Unentschieden , über das die Wormser
nil &t hlnausgekommen sind , gab es gestern

9ihfiAJebe«na ö tn ! Preisen mit dem Meister eine gewaltige
bls

”
mon ? en Akten schon lange zurückblättern .

eJn .c_J ° bohe Wormatia - Niederlage stößt . Aber
/ as Rätsel ist leichter zu losen , wenn man weiß , daß die Auf -
<? iP ?uJJ9 piCn»r hIm | ßrn .e,n Mradezu unerhörter Kehlgrifs war :

Be | tetn « tovver MI Gau . sollte Mittel -
" P;tPleTQ - ? t Jierfagte im Sturm und hinterließ in derDeckung eine Lucke , die zu sechs Einschlägen führte .

® ic 7 -° ! uß7niet bewiesen auf dem Soreb zu Pir -
TVrtnn (, „ «aB, „

te " " ch wie vor Favorit Nummer 1 sind .
gewinnen , ist schon an sich ein schönes Stückdas 6 .0 aber spricht Bände . Nun stehen die Born -
auch zahlenmanig an der Spitze der Tabelle .

Qpit e5fcL1,. r -lani aus , als wollten sie sich hier für längere
£ wLlausIl -$ mederlassen . Allerdings werden sie am
nnn 'Aprnpßpn

'? 0,'!11! " 9 ' - an
, dem . sie im Pokal tätig sind .

sTRnrU,6,"? einmal ausziehen müssen , wenn Eintracht
ihre Spiele gegen Wiesbaden und Pirma -

lens gewmnen .

'
Balte fäwamm Betend .

Internationales Schwimmfest in Hannover .

Mannschaften von L ----
uicoiltß unb — ••- • »«.vunuc ^ uiiuvvci . Heuen ;über . Die Wasserfreunde gewannen gegen die schnellen .Fran -

Ä « äE , . Ätfe » » d 5n « ,

, „
D ' e tntematwnale Jubilaumsveranstaltung der Wasser -

!,re^ " de 1898 Hannover nahm am Samstag einen ver -
beiBungsDOlIen Auftakt . Europameister Joachim Balke war

bestechender Form und wartete gleich zu Beginn der
Äallen !chwimmzelt mit einem neuen deutschen Rekord über100 Meter Brust auf . Er verbessette bie alte Höchstleistung
mmJRubt qbrbaIf oon 1 :1M anf 1 . 10 .7 Min . Ohrdorf
wurde Zweiter tn 1 :12 .6 Mm . vor dem deutschen Jua - nn

'

mettter Köbne 1 :13 .14 Min , Das 100 - Meter - Kraulschwimmem
m dem man zum ersten Male Europameister Keel Hovingin Deutschland starten sah . . verlor durch das Fehlen des
deutschen Meisters Selmuth Fischer und seines Klubkamera -
den Heibel viel an Wert . So brauchte sich der Holländer
nicht sehr anzustrengem um tn 1 :02,3 Min vor Wille undBirr anzuschlagen . Im Äasserballspjel standen sich die Meister -*** '

= Deutschland , Enfants be
1 und itualjerfreunbc Hannover , gegen ;

« „ .Am zweiten Tage legte Joachim Balke bie 200 Meter
Prust m neuer Europarekorbzett zurück . Er verbesserte seinen

Sron 2 .-33 .3 auf 2 :37,8 Min unb ist nun betn
Älk -Ärord bes Amerikaners Kasley auf eA0 Sekunben nahe -
serurft . Rudi Ohrdorr hatte am Zustandekommen des Rekords

lOO ^ eterTOartr1 " 1611 ' be " n er fü6rte Balke in 1 : 13 an die

P " Holländer Kees Hoving wartete mit einer weit¬
aus besseren Leistung als am Vortage auf . Mit einer Zeit
@

°
r » m >

9,8 § ^ ' ->fur die 100 Meter Kraul bewies er seine große
£ ™ ne . 3m Ziel war die Reihenfolge von Birr unb Wille
faum . zu erkennen . — Im Wasserballspiel drehte diesmal der

ruuzottsche Rleister Enfants de Neptune Tourcoing den Spieß
M Uitt , schlug die Wasserfreunde Hannover mit 5 :3 ( 2 ' 1 )
elusfchlaggeoend war ihre größere Schnelligkeit __ Re ae -
mannen auch die Kraulstaffel der Wasserballer über 7X50
Meter gegen Hannover — und einige Deckungsfebler bei
SannODeianer . die Padou . bet alte Fuchs prompt ausnutzteZnbem wat Gunst nicht m bester Form .

Juden Wettbewerben der Frauen spielten die Däninnen
eine hervorragende Rolle , doch mußte sich Europameisterin
Jnge Sörensen über , bte kurze 100 - Meter - Bruststrecke sehr an¬
strengen , um bte Duisburgerin Trübe Wollichläget mit 1 :25 .4
uj tbretn . überragenden Endspurt um SekundenbruchteUe
nteberjurmgen .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

2

1

10 .

1

5
5
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6

1
1
2

5
5
4
5
3
2
2
2
1
1

1
3
3
3
4
4
4
4
5

1 - AZB . 08 Schietstein
2 . S ® . Waldstrage
3 . FV . Geisenheim
4 . Kickers/Reichsbahn
5 . FV . Sonnenb .-Ramb .
6 . Sportfr . Dotzheim
7 . Germania Rüdesheim
8 . rtÄ . Ostrich
9 . SvVgg . Eltville

_ 2 . FK . Bierstadt
Ü . SvVgg . Nassau
12 . SV . Winkel

21 : 7
20 : 9
13 : 6
17 : 9
10 : 16
12 :8
12 : 12

8 : 13
9 : 15

10 :22
14 :21

7 : 15

10 :0
10 :0
10 : 2
10 :2

6 :6
5 : 7
5 : 7
4 :8
3 : 9
8 .-9
2 : 10
2 : 10

4
6
6
6

3
1

3
2
1

Kreisklasse II , Wiesbaden :

1
( Die letzte Reihe gibt he ^ ahl

^
du auswärts gewonnenen

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

5
5
4
4
6
6
4
5
5

2
2
1
1
1

4
3
3
3
2
1
1

2
1

1
2
3
2
4
4

18 : 8
14 :10
20 :5
15 : 7
23 : 9
13 :21
12 : 16

6 :21
6 :30

2
3
5
2
1
2
1

8 :2
8 : 2
7 :1
6 . 2
6 :6
4 :8
3 :5
1 : 9
1 :9

Späigg . Frauenstein
FK . Naurod
Polizei -SV . Wiesb .
SV . 1919 Biebrich
SV . Erbenheim
Post -SV . Wiesbaden
§ K . Erbach
tSV . Aulhausen
SV . Niedernhausen
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Die Rüsselsheimer in der rheinhessischen Führungsgruppe

In den Kreisen ist die Konkurrenz grob und stark

vom

5 : 1 ( 3 :0 ) .
3 : 1 ( 2 : 0 ) .
0 : 1 ( 0 : 1 ) .
1 : 1 ( 0 : 0 ) .
2 : 0 ( 1 : 0 ) .
0 :3 ( 0 : 1 ) .

Alle erreich ;

14 Tore gegen den Dritten . — Kostheims
vierter Punktverlust .

Bezirksklasse Rheinhessen :

wurde .
Das Spiel am kommenden Sonntag in Finthen fallt aus ,

| da Kraug für die Auswahlelf in Anspruch genommen i |t ,

danach wird Biebrich seine Führung in Bingen verteidigen

| müssen .
Die 2 . Mannschaft des FV . 1902 siegte 8 :0 .

3 : 0 ( 1 : 0 ) .
14 : 0 .

1 : 1 .
1 :0 .
4 : 1 .
0 : 1 .

FV . 02 Biebrich — FVgg . 03 Mombach
Ovel Rüsselsheim — TSV . Abenheim
SV . Kostheim — Sassia Bingen
Reichsbahn Mainz 05 — Tura . Kastel
SV . Flörsheim — SvVgg . Weisenau
Tv . Hofheim — Viktor, « Walldorf

Mann im Feld stehen . Ostrich versuchte das Resultat zu ver¬

bessern aber Sportgesellschasts Hintermannschaft stand rote Eine

Mauer . Erst zehn Minuten vor Schluß gelang dem Gaste -

halblinken die Resultatsverbesserung , doch postwendend ging

Meier mit Brackmann auf und davon und letzterer schlug mit

flachem Schuß den Tormann Ostrichs zum fünften Male Fast

mit dem Schlußpfiff trat Eiebel nach und wurde des Feldes

verwiesen , ein Vorkommnis , das er seiner Mannschaft besser er -

spart hafte .

SvVgg . Nassau weitet im Pech .

Nach ihrem ersten Versagen gegen den Neuling Bierstadt

gab man den Blau/Weißen nn Lokaltreffen mit dem Meister

von vornherein keine großen Aussichten , allein sie überraschten

wieder einmal nach der angenehmen Seite . Mit der durch

ältere Spieler verstärkten Deckung , m der Aufstellung

Hoffinger ; Dillenberger , Dörner ; Hirschberg , Rischer , Weil -

nau ; Berg , Zintel , Kaiser , Klug , Rehwinkel , lieferten sie ein

zeitweise bestechend schönes , technisch sauberes Zusammenspiel ,
aber die Unentschlossenheit vor dem Tor verdarb die verständ¬

nisvoll eingeleiteten Angriffe . Hinzu kam , daß die Verteidl -

e
des Meisters einen großen Tag hafte , wahrem »,

dre

mläufer ab fielen und der von dem erstmals nach seiner

Verletzung wieder spielenden Glaser dirigierte Sturm sich erst

allmählich recht zusammenfand . Die Mankel ; Frontann ,

Schreier ; Haberlcin . Uhl , W . Echterdieck ; Halbig , Hornberger ,

Glaser , Krause , Hildner wußten ihre Drangperioden energischer

auszunutzen , Hoffinger erhielt mehr Arbeit als sein Gegen¬

über , und in zweiter Halbzeit beherrschte der prächtig aus¬

bauende Uhl großenteils das Mittelfeld ; trotzdem war bei dem

errungenen Sieg eine Portion Glück mit im Spiel . Denn

während die Blau/Weißen vor der Pause eigentlich die ge -

schlossenere Leistung boten , lagen sie bereits mit zwei Toren

im Hintertreffen . Rehwinkel und Zintel liegen todsichere Ge¬

legenheiten aus , dagegen prallte ein vom Nasiau - Verteidlger

Dörner abspringender Schuß zum Selbsttor ins Netz , und die

Linksflanke , die Hambergers Kopfball verlängerte , wurde

ebenfalls noch von einem eigenen Spieler berührt ; beidesmat

stand Hoffinger falsch für die unverhoffte Flugrrchtung des

Leders Die zweite überwiegend den Kickers gehörende Halste ,

brachte nur ein 1 :1 . Durch Kaiser auf Flanke Rehwinkels holte

Blau/Weiß einen Treffer auf , und obwohl der Kickerssturm

jetzt aktiv wurde , wäre bei schnellen Vorstößen Kaisers und ves

auf Rechtsaußen vorgegangenen Dörner sehr wohl auch der

Ausgleich möglich gewesen . Aber mit einem « trafstost Uhts ,

den Hildner im Gewühl eindrückte , stellten die Gastgeber den

früheren Abstand wieder her und abermals mußte die un¬

glücklich operierende SpVgg . Nassau „ in Schönheit sterben .

Gefolge Wteobadenee $ edjfet .

Wiesbadener Fechtklub . E . V . — 3 . Deutscher
Mannschaftssieger .

Die Deutschen Mannschaftsmeisterschaften für alle Waffen

fanden vom 27 .— 30 . Oktober in Leipzig statt , , 2n der Rerchs -

mesiestadt wird seit Jahren der Fechtsport eitrig gepilegt . Die

Mannschafts - Meisterschastskämvie . wurden durch das

Frauen - Florettfechten eingeleitet . Der Turnver¬

ein Offenbach ging als Sieger hervor und wurde somit
Deutscher Mannschaftsmeister für Frauen .

^
Die Vorrunden für die Männer - Florettmann -

schaftskämpfe begannen am Donnerstag . Es traten

insgesamt 12 Mannschaften an . die sich durch Amstiegskamvie
in den verschiedenen Gauen Deutschlands zur Teilnahme an
der Meisterschaft qualifiziert hatten . Wiesbaden war ver¬

treten durch seine bekannten Fechter : DInmptatetlnebmer
Otto Adam . Gausieger Erich Klöckner . Eeo M e tz g e r

und Hans Maas . Diese Männer hatten sich durch em

eifriges Training zu den Kämpfen vorbereitet und waren nm
der Schwere dieses Turniers voll bewußt . In der Vorrunde 3

war der Wiesbadener Fechtklub eingereilt mit dem Fecht -

»oortverein Hamburg und hem Fechterring 91 u rnberg .
Hier mußte Nürnberg ausscheiden , yn der Zwischenrunde l

traf Wiesbaden auf die starke Sportgemeinschaft ff - BerliN
und wieder auf Hamburg . Hamburg verlor die beiden
Kämpfe und schied ebenfalls aus . Tue beiden besten Mann¬
schaften jeder Zwischenrunde famenjtun in die Entscheidung .
Es waren : Fechtklub Hermannta Frankiurt Sportge¬
meinschaft ^ - Berlin . Wiesbadener Fechtklub und

Turnverein 1848 Saarbrücken .

Die Endrunde begann am Freitag , Die zahlreich er¬

schienenen Zuschauer sahen in diesem finale spannende und

horte Gefechte , bei denen jeder einzelne «rechter fern bestes
Können zeigte . Wiesbaden trat zuerst gegen rt - Berlin

( Heinkel . Korner . Liebscher und Losert ) an . die durch den be¬

kannten Ostmärker Losert eine starke Stutze batten . Die

Mannschaff zeigte ein abgerundetes , gutes Können , dem nur

die beiden Wiesbadener Adam und Klöckner gewachten
waren . Mit 12 :4 Siegen trennten sich die Gegner . Dann

kämpfte Wiesbaden gegen «rechtklub Hermannla -rrankfurt

( Caimii . Effenecker . Lerdon . Becker ) . Diese Mannschaft hatte

in Altmeister Erwin Casmir eine fixere hundertprozentige
Stütze , dessen Können sämtliche «rechter Deuttchlands wert

überragt . Es gelang keinem Bewerber , Gasmirim Verein

mit seinen ausgezeichneten Kameraden Steg und Meisterschaft

zu nehmen . Wiesbaden und «rrankiurt trennten sich ebenialls

12 :4 . Der nächste Kampf galt den schnellen , französisches

Florett fechtendeii Saarbrückern . Jetzt ging es um den dritten

Platz Wiesbaden batte einen guten Start , sms nach dem

ersten Durchgang 3 ;1 in Führung . Der zweite Durchgang

endete 6 :2 für Wiesbaden Letztere waren des Sieges sicher .

In dieser Siegesstimmung trat Wiesbaden den driften Durchs
gang an und nahm den Gegner leicht . 3m Nu zog »Saar¬

brücken gleich und das Gefecht stand 6 :6 . Jetzt hieß es wieder

aufs äußerste kämpfen . Es gelang . )iilt . 9 .7 Siegen trennten

sich die Gegner und somit war dem Wiesbadener Fechtklub

bCI
Wabrend

^
des letzten Ganges : Adam gegen Benkertz den

Adam durch sein sicheres Können überlegen 5 .2 gewann ,

hörte man von der anderen Fechtbahn groge Begeisterung .

HermanniaFrankfurt siegte über ff - Berltn mit 9 :6 und war

zum 14 Male Deutscher Mannichaftsmeister tn Florett .

Rach den Kämpfen übernahm der Reichsfachamtssport -

wart Kelterborn die Siegerehrung und uberreichte d « i

Kämpfern Erinnerungsplaketten an die Fl ^ ettmannfchafts -

meislerschaft 1938 . Die Mannschaftsmeisterschaften tn Sabel

und Degen folgten an den beiden nächsten Tagen .

Wir beglükwünschen die Mannschaft des Wiesbadener

Fechttlnbs zu diesem schonen Erfolg . Er schließt Öchdenvieft
fachen Siegen des Klubs,cher am 1 . Januar 1939 fern 60iabtt -

ges Jubiläum begebt , würdig an .

Weiter erfolgreiche Frankfurter .

Der FK . Hermannia Frankfurt gewann bei den Deut¬

schen Fechtmeisterschaften tn Leipzig auch den Titel im

D e a e n - M annschaftskampf . Die «frankfurter _ sieg¬

ten in der Endrunde über ff - Berltn MTV . Wunsdori und

ff - Stuttgart , die in dieser Reihenfolge die Platze belegten .

Ergebnisse : 1 . Hermannia Frankfurt 3 Mannschaftssiege . 31

Einzelsiege . 2 . ^ - Sportgemeinschaft Berlin 1 Mannschafts¬
sieg . 22 Einzelsiege , 3 . MTV . Wunsdorf 1 Mannschaftssu .g .

20 Einzelsiege , 4 . ff - Sportgemeinschaft Stuttgart 1 -Utann -

t * afaTne6onntogn
$eriel8e'

bie Entscheidung über den letzten

Mannschaftstitel , der auf Sabel zu ° ergtt »en war Wieder

ist es Hermannia Frankfurt gegluckt , alle drei Meister,chatten

an sich zu reißen . Daß aber der Vormaftch der Berliner ff -

Fechter nicht mehr aufzuhalten ist . zeigte besonders der dra¬

matische Endkamvf . den die Hermannen aut Sabel Sst be¬

stehen batten und der nur dank der größeren Ausgeglichen¬

heit und Erfahrung der Frankfurter zugunsten ^ Titelver¬

teidigers beendet wurde . Endiiand , 1 . und Manmchatts -

meiiter auf Säbel : Hermannia «Frankfurt 3 Mannschaftssieg « .
•<q Einzelsiege 2 ff - Berlin 2 Mannichaftsslege . - o Einzel¬

siege 38 SA8 Frankfurt 1 Mannschafts,reg 20 Einzelsiege .

4 . DFK . Düsseldorf 0 Mannschaftssiege . 22 Einzelsiege .

Das Mittelfeld hat sich von der Führuimsgruppe bereits

deutlich abgesondert . FV . Sonnen berg - Ra mb ach fuhrt

es überraschenderweise nach glattem sieg über SvVgg . Elt¬

ville an . Die Dotzheimer Sportfreunde verteidigten in

W . - Biersiadt erfolgreich ihren 6 . Platz . . mutzten sich aber

zu einer Punktabgabe entschlietzen . die dem sichtlich aufgemun -

terten Neuling erstmalig in dieser Saison einen Stellungs¬

wechsel nach vorne gestattet . . SV . W int e l ist fetzt Laternen¬

träger , aber auch die Position der Nassau -Elf ilt um keinen

Deut besser . Dagegen notiert Germania Rudes h ein troO

deutlicher Heimniederlage gegen . den plötzlich schietzwutlgen
FV . Geisenheim noch verhältnismäßig gut behauptet .
Der ehemalige Bezirksklassenvertreter ist allerdings wieder

auf dem 3 . Platz aufgetaucht .

Am 6 . November : Schierstein — Nassau . Rüdesheim
- Kickers/Reichsbahn . Waldstraße .

- Sonnenberg - Rambach .
strich — Winkel . Dotzheim — Geisenheim . Eltville — Bier -

stadt .

Klare Sache an der Waldstraße .

Seite 12 . Nr . 255 .

Genau wie im Vorjahre

landeten die Schiersteiner in Winkel einen knappen , wohlver¬

dienten Sieg der um so - schwerer wiegt , als die Winkeier

wieder ihren Strategen Gerstadt zur Stelle hatten . Nonella ,

der vielleicht für ein Gegentor gut gewesen wäre , fehlte noch .

Schönleber , der vorzügliche Schlußmann , war ebenfalls wie¬

der erstmals mit von der Partie und zeigte wirklich hervor¬

ragende Paraden , die dem an und für sich zerfahren wirken¬

den Gästesturm , ohne Sennrich . dafür Elser , keine Moglich -

keft bot . mehr als einen Treffer zu erzielen . . Der Eastever -

teidigung Krug . Schäfer , Mahl , die von Grog . Lieser , «fties

besonders in der zweiten Spielhälfte tatkräftig unternutzt

wurden , kann man nur das beste Zeugnis ausiteHen . Außer
dem zu Null ließen sie auch nicht eine einzige Ecke zu , wah¬

rend die Schwarz -Weißen deren sechs erzielten Die ersten

10 Minuten standen ganz im Zeichen der Schier,teiger . Was

jedoch nicht daneben ober baruber ging , wurde eine h die re

Beute des wieselflinken Schönleber . Gelegentliche Durch -

brücke der Platzherren wurden meist von Krug . Grog . Lieftr

abgestoppt . Mabl batte wenig Arbeit .. Die zweite Ecke für

Schierstein sollte die Entscheidung bringen . Vos gab den

Ball präzise zu Boll , der entichlossen zum Tor des Tages etn -

topfte Bis zur Pause hatten die Platzherren nicht viel zu

bestellen . Als jedoch nach Wiederbeginn bie schwarz - weißen

Stürmer , besonders die Flügelleute , immer mehr aus dem

Konzept kamen , setzten bte Einheimischen immer mehr Druck

auf Nun batte auch Mahl , öfter Gelegenheit , sein Können

unter Beweis zu stellen . Gerstadt lieg wiederholt seine er -

folgreichen Weitschüsse los . die immer wieder gefährlich
waren Wenn auch die Defensivarbeft der Schrerstemer tn

der 2 .
"

Hälfte mehr als gewagt war , so reichte es doch aus .

um den knappen Vorsprung zu halten . Gegen Sptelenbe

gingen die Schiersteiner wieder mehr zum Angriff über , . Eln -

mal schoß Effer aus drei Meter , dem Suter tn bte Sande .

Bös und Boll versäumten noch eine große Chance und bann

war Schluß .

Reserven 2 :1 für Winkel .

8luf dem Waldsportplatz

ist schwer zu geminnen . Das erlebte diesmal die mit Bungordt ,

Alt , Fittier , Berg , F . Faßbinder , Franz Thieme L . Faßbinder ,

Bibo Helmer . Horatzek angetretene SpVgg . Eltville , die ohne

Fehlinger Schlick und Schwab noch nicht von gewohnter

Schlagkraft ist . Der Rheingauer Angriff hatte mchrfach leichte

Gelegenheit zum Einschuß . Doch war die Unentschlossenheit

gar zu groß , während sich die flott ipielenden Rambacher

manche Chance durch Übereifer verdarben , Erst kurz vor der

Pause erzwang Mittelstümer Eckardt bte Führung und tm letz¬

ten Drittel des meist ausgeglichenen Kampfes war Wttlharbts

erfolgreicher Alleingang spielentscheidend , als er abschließend

den fretgelaufenen Eckardt bediente . So stand die einheimische

Elf : Petri ; Sunbermeyer . Lambrich ; Häutz , Schneider , Breitz -

äcker , Deuber , Brenner , Eckardt , Wildhardt , Will .

Jugend :

Die 1 . Jugend des SVW . schlug die Bad Schwalbacher

Jugend 3 :2 .

Ein spannendes Punktetressen ,

von Anfang bis zu Ende , lieferten sich „ Auf den Fichten
" die

beiden Vofortvereine Vierstadt und Dotzheim . Der Neuling

verstecht cs , dort um die Punkte heiß kämpfen und mancher
Kreisklassenverein wird auf diesem Platz in luftiger HO «

noch Federn Hassen müssen . Die Sportfreunde waren es sich

und ihrem Anhang schuldig , nach den verunglückten - letzten

Spielen wieder Pluspunkte zu sammeln und die Bierstao er

wollten auch nichts von ihrem „ Prestige nach > dem letzten Aus

wärtssieg gegen Spvgg . Nassau verlieren . Letztereer chiemn

mit Baum ; Keim , Wecks ; Meckes Lenker , S ' ldebranbt Kissel

Maurer , Scherer , Messer , Schmidt ; also doch Keim ! Als

Stopper betätigte sich Lenker , der mit der schlag,icheren Hinter¬

mannschaft alle Mühe hatte die ungestümen Angriffe des

Dotzheimer Sturmes abzuwehren . Dadurch litt der Spiel

ausbau , zudem auch der Jnnensturm nicht an feine sonstige

Form anknüpste . Die Außenstürmer waren bagegen roicbcr

auf bei Höhe und mit Enttäuschung mutzte man feststellen , dag

der mieielflinte Rechtsaußen Kissel in der ersten Hälfte nur

mit drei bis vier Bällen bedient wurde . Wer dann W es

jedesmal nach Tor . Ohne ihren verhinderten Mittelläufer

Mathes stellten sich die Sportfreunde dennoch mit em ^ starken

Mannschaft und zwar mit Kruck ; Krebs , Wagner Sauer I -,

Sauer II
'

; Rossel , Heil , Hettler , Bleidner , Dingeldem ; zum

Kampf . Sie hatten fünf Minuten vor Schluß einen verdient

knappen Sieg in der Tasche , als ihnen durch eine ungerechte

Elfmeter - Entscheidung wieder ein Punkt abgeknopft wurbe .

Ein gutes Spiel lieferten Sauer I -, der mit durchdachtem

Paß -
'

und Kopfspiel souverän bie Mitte beherrschte , ftuoie

Bleidner und Heil , während Außenläufer und das Schlutz -

S G . W a l d st r a ß e , mit Sternhard ; Haigt , Funk :

Huppert , Schmitt , Giebel ; Brackmann , Linn , Meier , Staubt ,

Smar ihrem gestrigen Gegner in allen Reihen glatt uber =

t . Das Schlußdreieck gefiel durch klare Abwehr und bte

Läuferreihe , bie in Schmitt ihren besten Mann hatte , sorgte

für Aufbau . Der Sturm mit starken Außen hatte in Linn einen

guten Dirigenten . Bei Östlich enttäuschte die hohe Spielweise ,

die man sonst bei ber Mannschaft nicht gewohnt ist . Obwohl

die Wiesbadener nach der Pause nur noch nut drei Stürmern

angriffen und noch Tore erhielten , spricht nicht zugunsten der

Rheingauer Hintermannschaft . Waldstraße erzielte bereits in

ber 3 Minute durch Brackmann , ber eine Rechtsflankc ver¬

wandelte , seinen ersten Treffer . Derselbe Spieler verwandelte

5 Minuten später einen Elfmetersftafstoß . Unter Itanbigem

Druck von Schwarz/Weiß , wobei einmal Linn einen Ball knapp

über die Latte hob , gelang es dann Mitte erster Halbzeit

Meier durch seinen Kopfball auf Brackmanns Strafstoß auf 3 :0

zu erhöhen . Unterdessen prallte Huppert mit einem Östlicherzu¬

sammen und verließ verletzt den Platz . Gleich nach Wieder¬

beginn gelang es Meier auf Staudts Vorlage den Schlußmann

der Rheingauer zum vierten Male zu schlagen . Nachdem auch

noch Linn , bei dem sich eine alte Verletzung bemerkbar machte ,

Platz gegangen war , hatte SV . Waldstraße nur noch neun

n im Feld stehen . Ostrich versuchte bas Resultat zu ver -

rn nfior Svottaesellsckafts Hintermannschaft stand wie eine

Frenz , K . Drommershausen , Schmidt und Schulz eine recht

spielstarke Vertretung heraus . Allein sie brachten auch un¬

nötige Härte in das Treffen , die über ehrgeizigen Einsatz hin¬

weg bisweilen zu rücksichtslosem Drausgehen ausartete , so daß

Verletzungeii auf beiden Seiten nicht ausblieben . -Bet Mom¬

bach war es Bopp , ber außer Gefecht gesetzt würbe , bet Bieb -

rjd ) mutzte zeitweise Binder und später auch Litzinger aus¬

scheiben . Schiedsrichter Schmidt -Frankfurt a . M . hatte hier

wohl energischer durchgreifen sollen , erst spat entschloß er sich

zu einem Platzverweis , der den Mombacher Halblinken betraf .

Biebrich blieb bei der bekannten , in den letzten Treffen be¬

währten Ausstellung , nur daß der Reseroespieler Stieler den

dienstlich in Anspruch genommenen Reitz vertrat . Es wallte

diesmal vorerst in der Elf nicht wie sonst klappen , der Auf¬

bau ließ zu wünschen übrig , der Angriff , tn dem Krauß scharf

überwacht war , wurde selten gefährlich . Die Gaste arbettelen

die ersten Chancen heraus und hätten ums Haar die Fahrung

errungen , als Habermann den Nachschuß des Mittelstürmers

noch auf der Linie wehrte . Auch der erste Biebricher Erfolg ,
wieder eine schöne Leistung von Krauß, _

der nach rechts

spurtend Habermanns weich oorgelegten Strafstoß auf nahm

und mit scharfem Schrägschuß ins Netz jagte , bedeutete noch

durchaus nicht Entscheidung . Nach der Pause freilich zeigte

sich bald daß der Tabellenführer deutlich Oberhand gewann .

Das Zuspiel wurde genauer , die Angriffe überlegter und

planvoller So stellten Litzinger auf schöne Vorbereitung

Schulz/Binder und Krautz , der einen Alleingang mit wuchtiger

und plazierter Bombe abschloß , einen nicht mehr zu bedrohen¬

den Vorsprung her . Weitere Erfolge ließ die verstärkte Mom¬

bacher Deckung nicht zu , Stieler traf nach Strafstoß die Latte .

Ebenso mißlangen die Versuche der Groß - Mainzer , mit

schnellen Durchbrüchen die blau - weiße Hintermannschaft zu

überlisten . Krauß wurde vorstürmend regelwidrig gehalten ,

ohne daß der Schiedsrichter eingriff . Daß bie Biebricher bet

der Härte des Gegners sich zuletzt Reserve auferlegten , war

verständlich und das verdiente Endergebnis eindeutig genug .

Gut 1500 Zuschauer wurden Zeugen des mit verbissener

Zähigkeit ausgetragenen Ringens , das vom wiebererstandenen

Mombacher Kampfgeist kündete , für den Tabellenführer

wichtiger Punktgewinn und Sicherung seines Vorsprungs

Der Kampf um die Serbstmeisterschaft hat sich nach bem

4 . Unentschieden , das sich der SV . Kostheim diesmal . gegen

bie bisher auswärts noch nie am einen grünen Zweig gs -

lommenbc Sassia Bingen leistete , zu einem Duell <rD . 190 -

Biebrich kontra Opel Rüsselsheim zugespltzt . Gerade

keine Überraschung , denn daß der ehemalige © auhgaoeietn
schon seit Wochen sick im Anmarsch . befindet , bedurfte nach
den letzten Ergebnissen weiter , keiner Bestätigung . Die

14 Tore gegen den TSV . Abenheim beroenen Sorten Offensto -

eeijt . andererseits aber auch die von uns schon des öfteren

näher beleuchtete unhaltbare Position des bisherigen Ta¬

bellenbritten , ber sick in eine Situation hineinlaviert hatte ,
der et keinesfalls gewachsen war . Darum letzt der tiefe Fall .

Der FV . 02 Biebrich marschiert , ohne hinter sich 3U

gucken , unbirrt voran . Er weist was „ verschenkte Punkte be¬

deuten können und ist vollkommen darüber ini Bilde , daß die

Hauptauseinandersetzuiig um den 1 . Platz noch vor der Ture

steht . Da gilt es , die Punkte zu sammeln wo man ne unter¬

wegs findet . Diesmal sah sich die einst so starke d $ 90 - 0u

Mombach . jetzt Tabellenvorletzter , um die Zahler mlcichiert .
Reben Abenheim mußte , auch der Neuling <tV . S of -

h e i m und zwar — das ist ihm besonders schmerzvoll ge¬

wesen — zu Sause Federn lassen , mit denen sich bte immer

noch gut im Rennen liegende Viktoria Wo 11 dor f tomgdte .

Die Siege von Reichsbahn Mainz 05 und d- V . F l o r s -

heim bedeuten reichlichen Terraingewinn , dagegen zahlt

man jetzt schon eine ganze Reihe von Abstiegskandidaten .
Am 6 . November : Weisenau - Kostheim . Reicks -

bahn Mainz — Opel Rüsselsheim , Fontana Finthen — FV .

U2 Biebrich .
'Mombach — Walldorf . Kastel — -Bingen ,

Flörsheim — Hofheim .

Zäher Widerstand der Mombacher .

Ein lange nicht recht in Schwung kommender FV . 1902

hatte hart zu kämpfen , um die verzweifelt sich wehrenden

Mainzer Vorstädter zu überwinden . Diese bewiesen , baß sie

besser find , als ihr augenblicklicher Tabellenplatz , und unter

Einbeziehung älterer Spieler brachten sie mit Schwarz ; '-Barolt ,

P Drommershausen ; Bohland , Hahnenberger , Bopp ; Engel ,

Immer noch Schwarzweitz .

Kreisklasse I . Wiesbaden :

SG . Waldstrabe — FK . Wri » ■
Kickers/Reichsbahn — SvVgg . Rastau ■

SB . Winkel — FSV . 08 Schierstein . 1

FK . Bierstadt — Sportfreunde Dotzbeun
FV . Sounenberg -Rambach — SpBgg . Eltville .
Germania Rüdesheim — FB . Geisenheim ।

Es wird an ber Spitze nichts nachgegeben ,
baren Punkte kamen auch gestern unter Dach und Fach Dabei

machte es nichts aus . bae SG . W a l d st r a b e am Schluß nur

noch 8 Mann gegen FK . östrich im «relb steben hatte . Der

Sieg war ungefährdet . Auch Kickers/Reichsbahn
konnte auf sicheren Punktegewinn . Auen da - die SpVgg .

Nassau wieder über eine technisch saubere Demonstration

nicht Sinausfam und überflüssigerweise beim . Toremachen bem

Gegner kräftig half . FSV . 08 Schicrstein hat sicher ge¬

dacht : knapp , aber nahrhaft . Wer weiß, , wer aus . Win k e 1

noch Punkte mitnehmen wird . . Und bte Auswartspunkte -

ireuben sinb nun einmal bie reinsten «jrcuben .
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Dee Kampf vor dem TDurftreis
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2 . SV . 1919 Bie
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letzte Chance genutzt !
noch vor dem Schlußpfiff die zwei
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49 : 14
32 :26
27 :22
30 :27
21 :21
21 :29
21 :41
20 :34
28 :35

den tjocfeyfeldetn .

WTS « . — Eintracht Frankfurt 3 : 1.

 lieblich
Tbd . Wiesbaden
Eintracht Wiesbaden
To . Niedernhausen

6 . Spottfr . Wiesbaden
7 . 4 .1dm . Rambach

Tv . Breckenheim
o ® . Walbstratze

3 : 3 .
2 : 1 .
3 :2 .
7 : 5 .

der ..Tour de France "
. , , ,

Badens Svitzenturner . Olymoiafieger
( Ronitan5 ) . wurde als Turnlehrer an da
nasium in Konstanz beruien .
. . Der englische Leichtathletik - Verband hat an

um Die Eurovameislc
Austragungsort ist Lonüo . :

. Der englische L e i ch t a t h l
seiner Londoner Tagung beschlösset
«chatt 1942 zu bewerben . Als Al
vorgesehen .

Durch tnesen Dito haben die Hiesigen ihren zweiten Platz
in der Tabelle der Gaulrga weiter befestigl . Dies umsomehr ,als der Konkurrent um dreien Platz , der Mainzer Hockeyklub ,
gestern gegen den Mainzer Ruderverein verlor und dadurch
wieder um 2 weitere . Punkte zurückgefallen ist .

In der ersten Viertelitunde sah es nicht so aus , als ob
unsere Wiesbadener,dieses Sviel gewinnen würden . Ein¬
tracht legte gleich mächtig los und verstand es ausgezeichnet ,die sunacha etwas lasch spielenden Mannen des WTHK in
dre Defensive zu drangen . Klare Tormöglichkeiten heräus -
zuarbelten , verbanden He aber nicht , da die Verteidigung der
Hiesigen aus der Hohe war und den Gegner meistens schon vor
dem Schußkreis abstovven konnte . Nack und nach kamen auch
die Wiesbadener in Schwung . Das Sviel wurde ausgeglichen ,^ ater Wiesbaden sogar seldüberlegen . Auch seitens des
Wiesbadener Sturmes sah man jetzt sehr schöne Leistungen .
Allerdings nur rm Feldsviel . während es vor dem Tor des
Gegners infolge mehlens von Entschlußkraft noch sehr haperte .
Nur einmal land der Ball den Weg ins Netz . Das Tor konnte
ledoch nicht anerkannt werden , da im Augenblick des Schusses
irrtümlicherweise vom schiedsrichter abgepfiffen worden war .

Kritisch wurde d ê Situation für die Hiestgen . als Ein¬
tracht gleich nach der Pause durch einen billigen Erfolg in
Führung zu gehen vermochte . Das Tor hätte leicht verhindert
werden können, , wen » m Wiesbadener Torwächter , der noch
mit dem Anziehen der Handschuhe beschäftigt war , etwas
schneller . auf seinen Platz gegangen wäre . Eintracht beging nun
den grogen Zehi - r . jetzt schon aus Halten des Ergebnisses
Wielen zu wollen . . Wiesbaden wurde dadurch immer über¬
legener Aber auch letzt verstand es der Sturm noch nicht , üch
Mit zählbare » irriolgen gegen die sich nun verzweifelt weh -

P o st und P o l l z e t lieferten sich aus „ Kleinfeldchen "
einen spannenden Kampf, , der mit 3 :3 einen gerechten Aus¬
gang nahm . War Post , n der ersten Halbzeit die technisch
bessere Elf . so setzte sich nach der Pause das bessere Stehver¬
mögen und die körperliche Überlegenheit der Grünen durch .
Post führte bis nach der Pause durch Tore seines Rechtsaußen
und Halbrechten mit 2 :0 . Dann , holte Polizei durch seine bei¬
den Außen auf und ein Selbsttor eines Polizeiverteidigers
brachte Post wieder in Führung . Als kurz vor Schluß , ein Ver¬
teidiger der Post ein sicheres Tor mit der Hand verhütete ,
verwandelte Voimann den gegebenen Elser zum Ausgleich .
In der Elf des Post - SV . fielen Mittelläufer , linker Mrtei -
diger und der runge Tormann besonders auf . das Sviel der
Grünen zeichnete » ch durch größere Wucht und Energie aus

. Man mutz schon sagen , die Meisterschaft in der letzten
Fußvallklaoe war fast in jedem Jahre eine spannende An¬
gelegenheit . Stets tritt eine Anzahl starker Titelanwärter
aus den Plan , die sich bis zum letzten Sonntag harte Brust -
an -Brust - Kämpfe liefern . Man mag daraus ersehen , wie be¬
gehrt der Ausstieg bei den „ Letzten letzten Endes doch ist .

Diesmal gab es wieder einmal einen kleinen Führungs¬
wechsel . aus dem sich zunächst einmal ergab , dah auch der so
. ..stürmisch "

ausgetretene Polizei - SV . nicht unverwundbar
ist . Natürlich war es die Post , die mal wieder ihren Tag
hatte und Verwirrung schuf . Da aber zu gleicher Zeit FK .
Naurod dem SV . 1919 Biebrich die erste Niederlage
beibiachte . profitierte SvVgg . Frauen st ein am meisten
von ihrem wichtigen Heimsieg über den SV . Erbenheim ,
denn sie rückt ganz nach vorne . Es war übrigens ein schwer -
erkainvster Sieg , der den Erbenheimern anscheinend völlig
dew . MeisterlÄaftsweg verbaut hat . Die Gäste diktierten zu -
nacyst das Spielgeschehen und führten auch bei Halbzeit 1 :0 .
Als später der Frauensteiner Halbrechte Giebel einen
l6 - Meter - Strafstotz zum Ausgleich verwandelte , entbrannte

ein harter Kamps mit beiderseitig gleichen Chancen . Das
Unverhoffte aber war . daß sich Erbenheim das entscheidende
Tor selbst besorgte .

Die Erbacher landeten ihren 1 . Sieg , zu dem sie
allerdings 7 Tore benötigten , um ihn gegen den kaum
weniger angrifsslustigen SD . Niedernhausen sicher zu
stellen .

Am 6 . November : Biebrich 1919 — Aulhausen .
Polizei — Naurod . Erbenheim — Erbach . Post — Niedern¬
hausen .

Ein flottes , temperamentvolles Spiel

bekamen die Zuschauer auf dem „ Erdsenacker
"

zu sehen . Der
Gastgeber konnte erstmalig in dieser Saison seine komplette
Mannschaft stellen , die die favoristerten Gäste überraschte . Sie
übernahm vom Mittelanstotz weg die Initiative und schon in
den ersten Minuten war es gefährlich im Eästestrafraum . Die
Verteidigung , hatte sich zu tummeln , der forschen , unaufhör¬
lichen Angriffe der Llau/Orangen Herr zu werden . Einmal i
rettete die Latte für den Torwart , dann hatte dieser abermals
Glück , als der sonst so sichere E . Eckhardt vier Meter norm Tor
die Öffnung nicht fand . Etwa nach 15 Minuten konnte
Schulz durch ein feines Tor die Führung erzielen . Im Sturm
dec Grünen wollte es vorerst noch nicht klappen . Zudem traf
er eine in guter Form spielende Hintermannschaft an . Erst
kurz vor Halbzeit vermochte Klimmeck gleichzuziehen . Das gab
den Gästen Auftrieb , der sich allmählich zu starker Überlegen¬
heit entwickelte . Als es bald nach dem Seitenwechsel durch I
Doneckcr 2 :1 für den Gast hietz , und ein kräftiger Schutz gegen !
die Latte knallte , glaubte man an eine sichere Niederlage der
Einheimischen . Aber dann kam deren vielgerühmter Endspurt .
K . Eckhardt schotz den Ausgleich und zwei Minuten vor Schluß
gelang E . Eckhardt der Siegestreffer .

Ei » Unentschieden .

ireted den Bierftatster Sturm nicht zur Entfaltung kommen
iietzen Überhaupt legten die Gäste diesmal ein solches vor -
iügliaes Zu - und Stellungsspiel hin , das gut seine zwei bis

drei Torerfolge hätte bringen müssen . Noch und noch - rügen
die Stürmer den Ball vor das Bierstadter Tor und der Gast¬
geber kann es seinem guten Schlußmann Baum verdanken , datz
eine verdiente Niederlage vermieden wurde . Die Sportfreunde
hatten in der ersten Spielhälfte ein leichtes Übergewicht .
Kriic ' brauchte seltener einzugreifen als sein Gegenüber . Eine
Heil -Bombe hält Baum stcher. Die stcherste Chance verdirbt
der

. Sportfreunde -Mittelstürmer Hettler nach Halbzeit , als er
freistehend vor dem Tor neben den Pfosten lenkte . Man sah
schon ein torloses Schlutzergebnis , als er aber seinen Fehler
gut machte , blitzschnell von rechts flankte und wie aus der
Pistole geschossen, sauste ein wuchtiger Kopsball von 10 Meter
Entfernung des in die Sturmmitte gegangenen Diugeldein
ins rechte , obere Toreck . Kurz vor schlutz erzielte Bierstadt
durch einen zweifelhaften Elfmeter , den Kisse verwandelte ,
unverdient den Ausgleich . Reserven 4 :1 für Sportfreunde .

Sicherer als erwartet

setzte sich der FV . Ge i ieniei m in Rüdesheim durch .
Nach recht gutem und flüssigem Sviel drang er vor der Pause
bereits zweimal entscheidend durch und stcherte sich , nachdem
der Platzoerein zwischendurch stärker gedrängt hatte , wenige
Minuten vor Schlutz endgültig den dank der besseren Geiamt -
leistustg verdienten Punktgewinn . 400 Zuschauer . Schieds¬
richter Metzler -Mainz .

Kleine Korrektur in der Führung .

Kreisklasse H . Wiesbaden :

Eine glatte Abfuhr .
Datz die Waldsträßer auf eigenem Gelände dem

Turne r b und so hoch unterliegen würden , war nach ihrem
tapferen Kampf tn Erbenheim nicht anzunehmen . . Aber mehr
als dreimal ließ der aufmerksame Wilhelm Gäng nicht zum
Zuge kommen , und um die anderen schwarzweitzen Stükmer
matt zu setzen , genügte in der Regel schon die blaue Deckung ,

• mur P ; Hoffmann , Scherf : ^ ung , Schmiele und Ferdinand
eine Aufstellung gefunden hatte , die sich bewährte . Vorne
kam lediglich der Rechtsautzen nicht immer ganz mit . Um

' w wirkungsvoller verschafften sich die drei Innen : Göbel .H . Hoffmann und Heupel Geltung . Rach dem 3 .. 4 . und 5 .Tor fielen die Gegentreffer Im zweiten Teil , bergab , schossen
ort zu hoch , aber auch der gute Schlußmann der

Waldstraße sorgte dafür , daß die Niederlage seiner Mann¬
schaft erträglich blieb .

Von 0 :4 zu 6 : 5
roinftc zuerst dem T o . B reckenheiin und dann den
s

P 1 116 e 11 der sieg , aber sMietzlich trennten sich
die beiden Gegner doch unentschieden . Wer hätte den Gästen
zugetraut daß sie . die Einheimischen in der ersten Halbzeit so
an die Wand drucken würden ? Ein anderer Tormann , neue
« nufer und Außenstürmer sollen dem Jnnensturm Eelegen -
tieit zu dem , überraschenden Anfangserfolg gegeben haben .der Pause kamen die Wiesbadener durch ihren Mittel¬
stürmer Wolf zunächst auf 2 :5 auf . und dann geschah das Wun¬
der : üce Sportfreunde itellten um ( der Mittelläufer Kröck
ging nach rechtsautzen . der linke . Läufer Heil ttat in die
Mitte , und der Rechtsaußen Pfeiffer bezog dessen Posten ) - -
und übernahmen rm Endkamps durch eine Serie des Halb -
echten Dreyer und einen Treffer des Linksaußen Sennrich
mit 6 :5 die tMhrung . Im letzten Augenblick dämpfte jedoch
ein Strafball Stemmlers die Freude wieder .

Auf Verteidigung eingestellt ,
in ihrer Lage das einzig Richtige , hielten sich die Ram -
dachet nicht schlecht gegen die erfahrenen Erbenheimer
Diese waren ohne Paul Schön gekommen . He hätten aber ttotz -
dein noch mehr erreichen können als vier Treffe : durch den
valblinken Wolfsgarten , re zwei durch den Mittelstürmer
W . Schon und den Halbrechten Kraft und einen durch den
SRtttellnurei W . Pradr . wenn ne nicht so eigennützig gespielt
hatten . Auf dem etwas weichen Platz kamen die beiahrten
» vieler der Einheimischen in der Mitte und auf dem linken
Flu ^ l nicht recht in Fahrt . Dem Halbrechten Pfaff gelangen
die Gegentore . 1 : 1. 2 :5 und 3 :7 bezeichnen die Zwischenstufen
- „Leierven : Sportfreunde n - Eintracht AS . 7 :14 ;
- VW . II — Schierstem H 10 :2 .

rcnbe Hintermannschaft der Gäste durchsetzen zu tonnen
Anders wurde es erst als der bisher auf dem Mittelläufer -
vosten spielende Dr . Korthauer mit in den Sturm ging . Der
^ turm , bekam durch ihn eine ganz andere Durchschlagskraft
xi? - bald zum Ausgleich iuhrte . Die große Überlegenheit der
Hiesigen hielt auch weiter an . Es gab zahlreiche brenzliche
Sachen vor dem Tor der Gaste , die häufig nur mit großem
Gluck noch abgewehrt werden konnten . Die Frankfurter oer -
teidlgten sich wie die Löwen , mußten sich aber trotzdem noch
zwei Tore gefallen lasten , von denen Las erste von Künstler ,das zweite von Karl . Niedermayer eingeschossen wurde ,
ox . .s

® -t.
811*

; war diesmal wieder die Hintermannschaft und
~ auferrei6e der Hiesigen . Weniger gefallen konnte dagegen
m der ersten solelhalfte der Wiesbadener Sturm , der im Feld
zeitweise bestechend ichon spielte , im gegnerischen Schußkreisaber nichts mehr zuzusetzen hatte . Bei den meisten fehlte die
richtige Einsatzbereitschaft und Harte , bei deren Vorhanden -
ton schon m der ersten Soielhälfte Tore hätten fallen
müssen Schlimm sah es manchmal mit dem Torschutz aus . Es
»chien hamiger so , als ob nd )_ bic Leute selbst nichts zutrauen
wurden , So gab der rechte Innenstürmer wieder einmal im
Schußkreis völlig freistehend nach der abgedeckten Mitte , an¬
statt selbst etwas zu wagen und aufs Tor zu knallen . In der
zweiten Spulfialfte kam aber wieder Leben in die Bude . Jetzt
iah man plötzlich , daß es auch anders geht . Aber , warum nicht
gleich w ? _

M , WTzöK . - „ L ö m en “ spielten gegen die Reserven
von Eintracht 4 :4 . sie leisteten sich diesmal den Scherz , zu -
erst - . 0 in ücuhrung zu . gehen und dann den Gegner mit 4 ' 2
baoonziehen zu lauem hinterher kostete es dann große Mühe ,den Vorsprung des Gegner wieder einholen zu können .

Wiesbadener Bezirksstaffel .
Post - SM Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 5 : 7 ( 3 :4 ) .Jgb . Schier,kein — Tgd . Rüdesheim 5 : 11 ( 3 :6 ) .

WaK ? !! dost konnte den wieder ekwas besser gewordenen Tv .
h/n .,nIllLau *

< 6lsnrnlaI " “ St bezwingen , sie mutzte insolge -

t - 41 Ä6 an ihren Bezwinger abtreten und ist
ßrn ? o Hechtsbelm aus die 6 . Stelle zurückgefallen . Imubngen hat Jtdf bte Tabelle gestern nur noch dadurch etwas
^ rändert , daß Rüdesheim als Zweiter naher an den führen -
^ nSV . Wiesbaden herangekommen ist und Schierstein als
Vorletzter immer weiter vom Mittelfeld abkommt .

Ebenbürtige Gegner

S " dost unb Tv 1846 . Biebrich . In ber ersten
2 wletten ne auch zweckmäßig unb schon . Die Einhei -
chUchen achleten darauf , baß ihr Angriff sich nicht zu früh zu -
smumenschob . unb bte Gaste hatten nach ben letzten Fehl¬
schlagen zu der ihnen eigentümlichen Art zurückgefunben :die weiten Vorlagen aus ber Hintermannschaft mürben vom
Dturm in kurzem Paß . sauber weitergeleitet . Es war ein

dem grunbverschiedenen . m . jeher Weise aber folge «
ckstigen Jufbou zuzusehen . Rur bie Torleute waren nicht

gleich warm . Karst hatte bald zwei Treffer von Reichel und
Becker drin , und Kinbelmann lieh zwei Sttafbälle von Strack
durch . Nach einer Viertelstunde stand es 2 :2 . Zwischen Frei -
wursen von Rath und Becker drang bann Strack einmal auf
der unbewachten rechten Sette burch ; nach bent Wechsel sanbte
Neuser von halblinks ein ; zu Beginn ber zweiten Hälfte hieß
es 4 .4 . Aber fortan , als es um bie Entscheidung ging , war
oo . aus mit aller Herrlichkeit . Verkrampft , mit Gewalt , immer
miflen durch suchten beide Parteien bas Ziel zu erreichen ;vvck ) in ihren Mangeln , bte nach bem guten ersten Teil jetzt
M so kraffer , n Erscheinung traten , waren He „ gleichwertig "

.Slber die Biebrtcher packten es schließlich boch noch schlauer an .tete nahmen ihren Ersatzltnksaußen . der vorne nie Platz ge -
ho/ten hatte unb nur dem Jnnensturm im Weg herurn -
gelauten war . in bte Deckung zurück , unb die sechs Adwehr -

I vieler hielten unter der Direktive von Fritz Plies ben
schwarzroten Angriff in Schach . Das einzige Tor . bas noch ge¬lang . erzielte ber Lauter Karst . Aber schon vorher hatte Rath

I jfveimal elngeschonen . und danach schlotz Reichel noch einen
^ Fomgang erfolgreich ab :. Schwer genug war es ben 46ern

binteren Reihen ber Post , mit Koch im Mittel -
felb . hatten wacker stanbgehalten .

Vesser als im vorige » Jahr
ühnitten bie S ch i e r st e i n e r gegen bie Rüdesheimer
§ 0 - Die Leistung der Einhetmtichen ist um so mehr anzuer -
rennen . als die Gaste mit der unverkennbaren Absicht ge -
tommen waren , einen Rekordsteg zu feiern . Aber gerade ber
übertriebene Ehrgeiz vereitelte bas Vorhaben , benn in bem
Meben . auf dem . kleinen Platz möglichst rasch zu Erfolgen zukommen , wurde bie planmäßige Entwicklung des Spiels oer -
nachlamgt . Es wirkte recht primitiv , wie bie Rüdesheimer
Sturmer , von denen man weiß , datz sie auch anders können ,
t .V .mal fast nur m Eiftzelvorstüßen , ihren Torhunger zu stillen
W ^ " '^

dei . der Wuritratt ihrer Halbstürmer blieben natür -
? teie

, Weife Treffer nicht aus . Von Halbrechts
? rang Lill fünfmal durch , von halblinks Kremer viermal , aus
d.ir Mitte kam Arnch unb von rechtsautzen Herrmann zum
Ölige , aber eine . SeMation verhütete bie als Opfer aus -
exsehene blauweiße Mannschaft , nicht zuletzt ihr tüchtiger Tor¬
hüter . inbem sie ,ich mit Elfer unb Geschick zur Wehr setzte .

Zvar aber auch im Angriff nicht ganz ungefährlich , wie
d f >/ahlreihe l :0 . 2 :2 . 3 : 5 . 4 :8 , 5 : 10 beweist . Der Wittel -
sturmer Altenheimer brachte brei Strafwürfe an . bie beiben
anderen -tore schon bet Halbrechte Schimvl .

Die Kreisklafse .

= KttS ^ tls^ ie
=.
5ba6en

» Z2 Tv - Riebernhausen 7 : 6 ( 3 : 4 ) .
® ® . Waldstratze — Tbd . Wiesbaden 3 : 7 ( 3 :5 ) .
§ Ä «

freunde Wtesbaden — Tv . Breckenheim 6 : 6 ( 0 :4 ) .
Tkchft . Rambach — VfL . Erbenheim 3 :9 ( 1 : 5 ) .

Von ben brei für möglich gehaltenen Siegen ber Platz -
nur einer zustanbe . und ber nicht einmal ganz

au Necm . Eintracht war gegen ben Vorsonntag nicht wieber -
zuerkennen ; . auch bie Walbsträße legte eine neue Probe für
ihre Ilmbestanbigkert ab ; unb bie Scortfreunbe zogen wieber
einmal zu spat an . Erbenheim blieb vorne . Dahinter ist ber

^ ^ " bunb zu bem mietfreien SV . 1919 Biebrich
auigerutft . Eintracht hat bank ihres besseren Torverhältnisses

. » .>̂ datellor , der im „ Braunen Band " von Deutschland
ledesrnal den zweiten Platz belegte , wird im
a « f0erten :t . Der Sengst gehörte bisher dem

französischen Rennstall L . Volterra .
Mit üter 100 000 RM . au Preisen ist Berlins Inter¬

nationales Rei t tu tn i e r vom 27 . Januar bis 5 . Februar
tn . der Deutschlandhalle ausgestattet . Im Mittelpunkt stehen
wieder der . ,Preis der Rationen "

und der „ Große Preis ber
natimtalsozialisttichen Erhebung .

Emen Achter zum Geschenk erhielt der Berliner
Nuderklub vom Rerchssvorttuhrer . Bei den Eurooameister -
schatten in Mailand eroberten bie Berliner zum » riten Male
" ach dem Weltkrieg bte Europameisterschaft , ske erhielten
nun das Boot , in dem der große Sieg erkämpft wurde .NS . - F11egerkorvs wird die deutsche Mann -
ichast stellen die an den Segelflugmettbewerben der Olyi
vi .schen Spiele 1940 in Selstnki teilnimmt . Vorgesehen sind
Zielstreckenfluge , bei denen auch bie erreichte Höhe und die
Zett bewertet werden

üport - liunöfäau .

Keine Bindungen von Schmeling » ach USA . — Erst
Kampf in Deutschland .

Die in der letzten Zett verbreiteten Meldungen über die
neuen Kampwlane von Max Schmeling eilen insofern ben
Erelgniüen wett , voraus , als irgendwelche festen Binbungen
bisher nicht vorliegen . Max Schmeling hat sich auch ben ame¬
rikanischen Angeboten gegenüber eine freie Hand vorbehalten
und keine teste Zusagen nach USA . gegeben . An erster Stelle
Zird . was als sicher , gelten kann , ein Kampf auf deutschem
-Koben stehen . Zn biesem Zusammenhang stnd bie beiben
Schwergewichtsentschelbungen mit bem Kampf Kölblin gegenJ . eufel am 11 . November in Berlin und bem Zusammen -
tteffen von Europameister Heinz Lazek mit bem Amerikaner
otepe Dudas anr 3 . Dezember in Hamburg von entscheidendem
Eintluß , Heinz Lazek hat allerbings auch noch bie Verpflich¬
tung , bis zum 19 . Januar seinen Europameistertitel gegenben oon ber JBU . anerkannten Serausforberer Karel Sus
i x *:£ en ) x3-11 verteidigen Schmeling wird nach seinen Er¬
klärungen bte bevorstehenden Wintermonate dazu benutzen ,um wettet an der Verbesserung seiner körperlichen Kondi¬
tion zu arbeiten , jo daß er zu gegebener Zeit sofort ein
Svezialttaimng aufnehmen kann .

Poit -SB . — Polizei -SB . Wiesbaden
-- vVgg . Franenstein — SV . Erbenheim
-vÄ . Naurod — SB . 1919 Biebrich
-rK . Erbach — SV . Niedernhausen

WTSK .- Frauen — Eintracht Frankfurt 9 : 1.
Die Frauen der Frankfurter Eintracht enttäuschten hier

etwas da man Itch mehr oon ihnen versprochen hatte . Die
Mannschaft war noch zu unausgeglichen , um gegen unsere
guten Wiesbadenerinnen mit Aussicht aus Erfolg bestehen zu
tonnen . Verhältnismäßig schwach war beionbet « der Sturm ,
wahrend bie Lauterreihe unb Verteibigung lchon besser ge¬
fielen . Zn ber Wiesbabener Mannschaft , bie burchweg gefallen
konnte , sah man auch wieber einmal Frl , Horn , bie mit ihren
Nebenspielerinnen ein recht schönes Kombinationsspiel oor -
mhrte unb auch im Lchustteis des Gegners sich burchzusetzen

Xx§ .ex , Durchführung eines regelmäßigen Trainings
loUte b,e Wiesbadener Mannschaft nach bem gestern Gezeigten
wohl bald wieder an bie früheren guten Leistungen anzu -
knumen vermögen unb auch für wirklich erstklassige Mann¬
schaften wieder ein sehr ernst zu nehmenbet Gegner abgeben
können .

Süddeutsche Meisterschaftsspiele :
G a u S ü b ro c it : TSE . 1861 Kaiserslautern — Tv . 1857

Sachsenhausen 1 :3 ; Mainzer RV . — Mainzer HK . 2 :0 ; TV .
s? d0 kiechenheim , — SK Forsthausstraße 2 :2 ; Frankfurter
r . V . 1860 — biLV . / irüntfurt 2 :0 ; JE Frankfurt — Reichs¬
bahn , Rotweiß Frankmtt 2 : 1 : Offenbacher RV . 1874 — SK .
t8 « 0 Frankfurt 1 :4 : DRL . Darmstabt Allianz Frankfurt
3 :0 ; DSK . Wiesbaben — IG Höchst 0 :0 ; TD . 1860 Fechen¬
heim — Horschausstratze ( Frauen ) 1 :9 .

o - -? in r,e V $ n ?* er StraBcnmeifter “ bereitet bie
» miet Winterbahn für ben 11 November vor . In einem
Zledrkamof sollen die lianbesmeiiter Ärents ( Deutschland ,' 33lm ?/a t.? ii ) , Maye tFrantteich ) . Clemens ( Luxemburgber Weltmeister Marcel Kint ( Belgien ) unb der Sero inner------

. Battali ( Italien ) , aufeinanbertreffen .
irntzr . DljmptaHeger Willy Stadel

das Schlageter -Eyn : -

den To . Niedernhausen , überholt . Den Breckenheimern hilft
ihr erster Zahler vor die geschlagenen Waldsträßer . die nun
mit den meisten Verlustpunkten am Ende stehen . Ihre Nieder -
lage kam auch den Sportfreunden zugute , bie einzeln die
Punkte sammeln und deshalb nur langsam aus eigener Kraft
voran kommen ; immerhin stnd He jetzt bereits vor Rambach
geruckt .

m Fischer rettete gerade i
' '

Punkte für Eintracht . , lc
v " u s en . Die Gäste boten nicht nur in einem recht geschickt
angelegten cptel bie geschlossenere Leistung . He waren auch
über weite Streckens : ! 4 :3 , 5 :4 in Führung . Eintracht , bie
vom Anwurf weg burch Zcinmerschied bas erste Tor erzielt
hotte - wurde bald zuruckgedrangt unb kam erst in ber zweiten
» elfte burd ) 13 -Meter Kirchers wieber auf 4 : 4 heran . Über
?

' 5 unb 6 :6 , wobei . Bauer unb Hnabeck mithalfen , glückte bann
ber Steg . Er befrtebrgte nicht , benn obwohl ieber Stürmer
einen grjolg buchen konnte . Kircher sogar zwei , entsprach bet

ft iwswegs ben Erwartungen , bie man nach seinem
Abschneiden gegen Breckenheim hegte . Von Freistellen keine
Ahnung , von Versuchen , bte gegnerische Deckuna aufzulockern ,die beharrlich thre Posten in Tornähe besetzt hielt , keine Spur .
A.tz» , fehlte Kahl , ber ubevlegende , zielklare und ruhige
Verteiler .
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Wirischafisieil

mit Unbehagen . Aber

denen mehr als die

nachmittags — Std . — Min .vormittags — Std . — Min .

30. Okt . 1938 : Höchste Temperatur : 8.0.
Tagesmittel der Temperatur : 7.3.

21. Okt . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 3.6.

Sonnenicheindauer am 30 . Okt . 1938 :

Zeichnung . Er führte ibn in sein Arbeitszimmer mr feier¬
licher Miene vor ein verschleiertes Bild . lüftde den
Schleier , und Alexander sah das „ Urbild vollerdetster
Frauenschönheit " : die Kaiserin mit aufgelöstem Haar .

Auch diese schönen Tage endeten mit grellem Nißton .
Alexander wurde durch eine bulgarische Abordnung
alarmiert . Die Männer flehten ihn an . schleunigst leimzu -
kehren . die russischen Generäle trieben es so arg . da « kem
Bulgare es länger ertragen könnte .

Der Fürst räumt aus .

Alexander sah seine Stunde gekommen . Das Masi war
voll . Er jagte die russischen Generäle zum Teufel . Ganz
Bulgarien jubelte auf . Die Parteien schloffen Friese mit¬
einander . die Bauern erdrückten ihn fast mit ihren Beweisen

ßicbc
Der Fürst gab dem Zaren eine schriftliche Erklärung . Er

erhielt keine Antwort . , , . , . _ . , ,
Ionin , der neue russische Generalkonsul in Sofia , drohte

mit Skandal . „ Umso besser "
, rief Alexander , „ ich werde

darüber nicht böse sein "
. ( Fortsetzung folgt .)

Der Zorn des Zaren schwang über seinem Haupt . Das
machte dem alten Kaiser Wilhelm und Bismarck Bedenken .
Fürst Alexander lachte . Er fürchtete keinen Zaren und kernen
Teufel . Für seine Viktoria nahm er cs mit allen auf . .

In strahlender Stimmung verlieh er Berlin , besuchte in
Ischl das österreichische Kaiserpaar , war entzückt von der
schönen Kaiserin Elisabeth , die ihn mit größter , Huld aus¬
zeichnete und sich ibm sogar als Kunstreiterin voriuhrte

Franz Joseph . gegen seine Gemahlin em vollendeter
Ritter , sah mit Wohlgefallen zu . Er selbst hatte den Batten¬
berger in sein Herz geschloffen . Die Bewunderung für die
Kaiserin führte beide noch mehr zusammen . Franz Joseph
gewährte dem jungen Helden die größte persönliche Aus -

Die Kennziffer der Großhandelspreise steck sich für
den 26 . Oktober 1938 wie in der Vorwoche auf 105,9
( 1913 = 100 ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen » lauten :
Agrarstosse 106,2 (— 0,2 % ) , Kolonialwaren 91,1 (unverändert ) ,
industrielle Rohstosse und Halbwaren 94,3 (unverändert ) und
industrielle Fertigwaren 125,6 (unverändert ) .

Alexander schilderte die Unmöglichkeit seiner Lage . Die
Korruption der ruffischen Beamten vom höchsten bis zum
kleinsten war geradezu entsetzlich . Es „ging Nicht , das
Bulgarien eine Beute dieser Bande von Glücksrittern wurde ,
die zur sogenannten Wahrung ruffischer Jntereffen das Ehaos
beraufbeschworen . „ , . . . , . .

Er brauchte als Fürst von Bulgarien Ellenbogenfreiheit .
Der kaiserliche Koloh , völlig unerfahren in politischen Dingen
und garnicht gewillt , sich mehr als nötig damit zu befassen ,
machte ein undurchdringliches Gesicht . Der Fürst muhte
wissen was er tat . Aktive Hilfe konnte man ihm nicht Ver¬

wendung fanden . Der Darlehensbestand ohne die Ausleihung aus
Mitteln zentraler Kreditinstitute betrug Ende 1937 bei der
Landesbank 100,8 Mill . RM . und bei der Sparkasse 52,1 Mill .
RM . Uber eine Besserung des Zinseinganges wird berichtet . Die

Zins - und Tilgungsrückstände habey sich um rund 1 Mill . RM .

ermähigt . Im Kontokorrentaeschäft wurden 1937 4186 Kredite iin

Gesamtbeträge von 7,7 Mill . RM . bewilligt .
Die Spareinlagen zeigten eine Rekordsteigerung und zwar

um 11,4 % von 162,5 Mill . RM . Ende 1936 au , 181,1 Mill RM .
Ende 1937 Sie verteilen sich auf 438 000 Sparbücher zu Ende des

Berichtsjahres gegen 429 00n Ende 1936 . Während im Verlauf des

Jahres 1937 36 000 Sparbücher , zumeist Aufwertungssparkasien -

bücher ausgelöst wurden , konnten 45 000 Bücher neu ausgeftellt
werden . Dem Schulsparen widmet die Sparkaffe ihre besondere

Aufmerksamkeit und auch hier blieb der Erfolg nicht aus . Die

Anzahl der Schulsparkassen erhöhte sich von 777 auf 785 , die Zahl
der sparenden Kinder um über 8000 auf 62 200 und der Einlagen -

bestand von 759 000 Ende 1936 auf 1006 000 Ende 1937 . Die

gesamten Einlagen beider Institute haben eine Biertelmiüigrde

überschritten . „ , , , , . .
'

Aus dem Sozialbericht sind hervorzuheben die Ver -

befferung vieler Arbeitsräume sowie die weitgehende Forderung
der Berufserziehung und des Betriebssports . Bei der Hauptfiliale

« urt a . M . , die schon seit 1931 die älteste Bankcn -RSBO .
aues besah , erstand die erste Banken -Werkschat Heffen -

Raffaus . Auch die Zentrale in Wiesbaden erhielt eine stattliche
Werkschar . Die Eesolgschaftszahl belief sich Ende 1937 auf 1036 .
Eine vorbildliche zusätzliche Alters - und Hinterbliebenenversorgung
für die Angestellten ist zum Abschluß gekommen .

Wie wir hören , läht die bisherige Entwicklung für das Jahr
1938 wiederum ein zufriedenstellendes Ergebnis erwarten . p .

sprechen .
Als Alexander heimreiste . wuhte er . das er nun ganz

allein stand , daß er Rußland gegen sich und die übrigen
Mächte nicht für sich hatte . Einzig , das bulgarische Volk hatte
Vertrauen zu ihm . Aber zwischen ihm und dem Volke standen
die Berufspolitiker , die Abgeordneten, . die nach dem Klange
des Rubels tanzten . Erst als er nut seinem Rücktritt drohte ,
gelang es , die Verfassung außer Kraft zu setzen und außer -

vrdentliche Vollmachten zu erlangen .
Der Zar sah den Staatsstreich nut Unbehagen . Aber

schließlich konnte er nicht gegen einen Fürsten zugunsten
einer radikal liberalen Verfassung Stellung nehmen .

Weitere Aufwärtsentwicklung
bei der Landesbank .

Einlagen die Biertelmilliarde überschritten .

In dem Geschäftsbericht der Nassauischen Landes¬
bank — Nassauische Sparkasse für das Eeschafts,ahr
1937 , der jetzt der Öffentlichkeit übergeben worden ist , wird ein¬
leitend darauf hingewiesen , dah sich die günstige Wirtschasts -

entwicklung in Deutschland auch im Arbeitsbereich des Institutes
widerspiegelte . Die zu beobachtende starke Kapitalneubildung
brachte auch der Bank einen erheblichen Einlagenzuwachs . Der

Umsatz ist von 4,7 Mrd . RM . in 1936 auf 5,5 Mrd . RM . in 1937

gestiegen , ebenso die Summe der Gesamtbilanz von 407,4 auf
430,1 Mill . RM . Nach Vornahme von Abschreibungen und Wert¬
berichtigungen weist das Institut einschliehlich des Vortrages aus
dem Jahre 1936 und unter Verwendung von 300 000 RM . für dre

Altersversorgung der Gefolgschaft einen Gewinn von 565 497 RM .
aus , der den gesetzlichen Sicherheitsrücklagen zugeführt wurde .

Insgesamt sind im Berichtsjahre 2746 neue Hypotheken¬
darlehen im Betrage von 12 548 000 RM . gewährt worden , von

' 1 '
Hälfte für die Neubaufinanzierung Ver -

Darlehensbestand ohne die Ausleihung aus

Unklarheit über die Wirtschaftsbetätigung der Bewohner der jetzt
angegliederten Gebiete aufkommen laffen . Man wußte , dah das

blühende Wirtschaftsleben im sudetendeutschen Raum durch die

Tschechen bis zur letzten Konsequenz bedrückt , und dadurch die
Not und das Elend seiner Bewohner bis hart an die Grenze des

Erträglichen getrieben wurde , aber im übrigen standen die volks -

und kulturpolitischen Fragen im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit
der deutschen Menschen . Aus wirtschaftlichen Gründen wurde

Sudetendeutschland nicht eingegliedert , aber letzt , nach dem die

große Tat des Führers aus friedlichem Wege zur Wirklichkeit
wurde , nimmt auch Sudetendeutschlands Wirtschaft im groh -

deutschen Wirtschaftsleben eine Stellung ein , die dre Beachtung
aller Volksgenoffen verdient . Die vielgestaltigen Wirtschaftsgebiete
werden in einer Schrift „ Volk und Wirtschaft t m

Sudetenlan d "
, die jetzt von der Dresdner Bank her¬

ausgegeben worden ist , eingehend und übersichtlich behandelt .

Diese volkswirtschaftliche Studie , mit Übersichtskarte und Tabellen

ausgestattet , verdient die Aufmerksamkeit aller am sudetendeutschen
Wirtschaftsschaffen intereffierter Kreise .

Wertpapiere » nd Börse .
Die Broschürenreihe „ A n l a g e roe 11 e 19 3 8"

, die von der

Dresdner Bank herausgegeben wird , behandelt in »hier 2 . Folge
lOktober ) neben einer ausführlichen Betrachtung der Verhaltniffs

am deutschen Rentenmarkt die deutsche KrastfahrZeug¬
in d u st r i e , einen Wirtschaftszweig , der sich seit 1933 tm Rahmen

der wirtschaftlichen Ausbaumahnahmen der Reuhsregierung einer

besonderen Förderung erfreuen konnte und tn letztnZe ' t durch

die in Angriff genommene Verwirklichung der Volkswagen -Idee

erneut in den Vordergrund des allgemeiiwn Interesses geruckt ist .

Neben einem Gesamtüberblick über dre Entwicklung dieses wert¬

vollen deutschen Wirtschaftszweiges im letzten Jahrfünft , gewinnt

man einen genauen Einblick in die Struktur der einzelnen Eefell -

^ ° '
Eiiien

°
Übttbli ^ über die Börsenentwicklung der Renten - und

Aktienwerte vermittelt die neueste Vierteljahresschrift „ Wirt¬

schaft s a u s b l i ck und Kapitalanlage , die von dem

Berliner Bankhaus Hardy u . To ., Em . b . H . , ^ ? "
A

°S«be

worden ist Der Einleitungsartikel behandelt bas Thema „Die

politische Weltwirtschaft und das Gold " . Nicht minder aufschluh -

reich sind die Abhandlungen über den deutschen Maschinenbau , der

mit zu den wichtigsten Aktivposten der deutschen Auhenhandels -

bilanz zu zählen ist , und die Neuorientierung an der Börse .

„ Bechtsspiegel der Wirtschaft ."

Wer sich mit Rechtsfragen des Wirtschaftslebens zu Pfaffen
hat . wird in der im Verlag Dr . OttoSchm l d t , Koln/Berlin

erscheinenden Halbmonatsschrift für Wirtschasts - , Steuer - und

Handelsrecht „R e ch t s s P i e g e l der Wirtschaft manch

wertvolle Aufklärung finden Das letzte .
Oktoberhef behandelt

u . a . die Themen : ,T >er Schledsvertrag , „Sicherstellung der

Familie durch Übertragung von Vermögenswerten -
^

und,ihre

Grenzen
" . „ Einige Vorfichtsregeln für den Geschaftserwerber .

Neben diesen Aufsätzen bringen die ständigen Rubriken - „Wir

merken vor "
, „Rund um die OHE . und KE . , „Durch Recht und

Zeit " u . a . Gerichtsurteile , Gesetzeskommentare , Termine und

Fristen , Wirtschastszahlen und Wissenswertes , ur Wli -ich - irs .

Planung . W . Hi.

Neue Wirlschaftsliteratur .

Aus dem industriellen Schaffen .
Einen Einblick in ihr Produktionsprogramm geben die

Chemischen Werke Albert , Wiesbaden -Biebrich , in einem
geschmackvoll ausgestattcten , mit vielen guten Bildern und Über¬
sichten versehenen Buch . Es ist gedacht für die Geschäftsfreunde des
Werkes in aller Welt . Aber auch den Arbeitskameraden ist diese
Schrift gewidmet und gerade das scheint uns besonders wertvoll

zu sein . Es gehört mit zu einem fruchtbaren Ausbau des Gedankens
der Betriebsgemeinschaft , dah jeder einzelne , der zu ihr gehört
und sich mit seinem Arbeitsplatz verbunden fühlt , nicht nur tn

seinem engeren Wirkungsbereich Bescheid weih . Erst wenn er
erkennt , dah seine Arbeit zu seinem kleinen Teil mit dazu beiträgt ,
die Leistung des Gesamtwertes zu gestalten , wird sein Schaffen
von einem vielleicht rein mechanischen herausgehobcn aus eine

höhere Ebene der Verantwortung und Verpslichtung gegenüber dem

Ecsamtschaffen des Werkes . Die Chemischen Wer k e Alber t
können auf acht Jahrzehnte rühriger Arbeit zuruckbltcken . Welcher
Werksangehöriger hat sich früher wohl darüber Gedanken gemacht ,
wie die Firma entstanden ist , wie sie sich entwickelt hat ? Heute
ist das erfreulicherweise anders . Der schaffende Mensch des Dritten

Reiches lebt mit feinem Werk und er begrüßt jede Möglichkeit ,
die ihn fester mit der Gemeinschaft seiner Arbeitskameraden ver¬
bindet . Die Schrift zeigt ihm , welche Voraussetzungen gegeben
waren , die zur Gründung der Werke führten . Heinrich A 16 e tt ,
ein Schüler Liebigs , war es , der im Jahre 1858 die Lohmuhle
in Biebrich pachtete und dort zusammen mit seinem Bruder Eugen
mit der Herstellung von Knochenleim , Gelatine und künstlichen
Düngemitteln begann . Nach drei Jahren steht ein neues Werk
mit eigener Dampfkraft unmittelbar am Rhein , es nimmt einen

raschen Aufschwung , die Produktion ersaht neue Gebiete , die

Erzeugungsanlagen wachsen . Um die Jahrhundertwende steht ein

festgefügter Konzern da mit Pioduktionsstätten in Biebrich , Ruhr¬
ort » Neunkirchen , Diedenhosen , Mahlstadt -Burbach und einer

Tochtergesellschaft in England . Der Krieg zerstörte die steile Auf¬

wärtsentwicklung , erst 1924 kam die Arbeit wieder so recht in

Gang . Die Wirtschaftsentwicklung z w i n g t zu Produktions -

Umstellungen . Heute zeigt das Werk ein Bild tätigen Lebens und

diesen Eindruck gewinnt man auch beim Lesen des Buches , das

aufschlußreich über die Geschichte des Werkes und seinen heutigen
Aufbau berichtet .

Im Rahmen der Schriftenreihe „Deutsche Eroß -

betriebe " ( Verlag I . I . Arnd , Leipzigs erschien als Band 17
eine ausführliche Abhandlung Über den Werkzeugmaschinen - und

Werkzeugbau der Fritz Werner , AG . , Berlin . Die Schrift fuhrt
ein in die Geschichte der Werkzeugmaschinen und zeigt eine Reihe
von Modellen aus dem 15 . Jahrhundert bis in die Neuzeit im
Bild . Auch die Spezialmaschinen der seit 42 Jahren arbeitenden
Gesellschaft sind im Bilde aufgesührt und textlich erläutert . Hans
Dominik , der Versaffer des Buches , hat das Thema lebendig
und anschaulich behandelt .

Bolk und Wirtschaft im Sudetenland .

Die Eingliederung Sudetendeutschlands in das Altreich ist

auch für das deutsche Wirtschaftsleben von nicht zu unterschätzender
Bedeutung . Die lange Trennung vom Mutterland hat manche

Der Bruck mit den Romanows .

Fürst Alexander fühlte eisige Luftaus Peterburg wehen .

Aber sie sollten wissen , woran sie mit ihm waren ! Bulgarien

brauchte eine Eisenbahn , um die Verbindung mit der . Welt

su erlangen Rußland wollte etne strategische Bahn für den

künftigen Vormarsch auf Konstantinopel , Es war em un¬

geheuer kostspieliges Proiekt . bereits emgesponnen m em

dichtes Ren von Korruption . Das arme Bulgarenvolk sollte

eine von seinem Standpunkt aus . völlig sinnlose Bahn bauen ,

die ewig unrentabel bleiben mußte .
Wie ? Sie zvgern . mem Fürst ? Sie letzen Ihrer un -

dankbarkeit die Krone auf ! — „ ~
Alexander zeigte , daß er Fürst von „Bulgarien und nicht

russischer Agent war Er entschied sich für den Bau der nur

kurzen Anschlußstrecke an die Orientbabn , die den Jntereffen

^ " ^ er
^

Z
^
ar faßte diese Entscheidung als eine schwere . per¬

sönliche Beleidigung auf Dieser Fürst mußte fallen ! Bei der

Krönungsfeier in Petersburg gab es heftige versonltcheAui -

tritte zwischen Alexander , dem Zaren und dem Minister

Giers .

Der einsame Junggeselle .

Neben all diesen bösen Dingen gab es Hr Alexander

viel persönliche Ärgerlichkeiten Wenn er durch Sofia fuhr ,

sprangen betrunkene ruffische Offiziere aufseinen Wagen . und

brüllten „ Hurra !" Wollte er verreisen , stellte er tm letzten

Augenblick
'
fest , daß seine Koffer gestohlen waren ,

Als er nach Schumla zu einer Truppenübung reiste ,

batte man ibm zu Ehren an einem Triitnwbbogen ein paar

Gendarmen aufgehangt . Wahrend er tn Petersburg weiltc

zum Begräbnis seines ermordeten Onkels , feierten radikale

Abgeordnete im Verein mit russischen Agenten eme Orgie tm

Hotel .„ Odessa " und brachten . Trinkspruche auf die

nihilistischen Mörder als die Befreier der Menschheit aus

Peinlich war auch die Titelfrage . Der radikale Ab -

KSMÄÄ ÄS SäS
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laucht für den Fürsten festgelegt . . Hartnäckig bestanden die

Russen und ihre radikalen bulKarrschen Freunde auf diesem

Titel Nach langem Geziinke änderte dre Kammer m ge¬

heimer Sitzung den Paffus ab und verlieh dem Fürsten den

^ ' ^
Alle

'
s wäre leichter zu ertragen gewesen , wenn im Palais

zu Sofia eine Frau gewaltet batte . Dieses Leben als em -

samer Junggeselle war wahrhaftig nicht angenehm . Die em -

ziae Zerstreuung waren Jagdpartien und gelegentliche
NnkeÜs Das konnte einem Alexander von Battenberg

nicht genügen .

Liebe , u Viktoria von Preußen .

Wenn auch die Kabinette mit wenig Wohlwollen den

Anstrengungen des jungen Fürsten zusahen , lederzeitbereit ,

ihm in den Arm zu fallen , falls er die Interessen semer Bul¬

garen denen der Großmächte voranstellte , so erfreute er sich

an den Höfen größter Beliebtheit . Besonders die Damen

schwärmten für ihn . Sie sahen den schonen , ritterlichen

Fürsten in einem romantischen Lichte , verehrten einen

strahlenden Helden in ihm . der gegen die Machte der

«rinsftrnis . stritt .
^ ^ ^ oria von England war er ., sehr ans

Herz gewachsen , und sie machte sich oft Gedanken ufier feine

Verheiratung , besonders nachdem sein Bruder Heinrich ihr

Schwiegersohn geworden war . ( Prinz Hemrich Moritz von

Battenberg heiratete 1885 Beatrice , die jüngste Tochter der

Königin Vittoria von England . Der Ehe entsproß Ena von

Battenberg , die spätere Gemahlin König Alfons XIII . von

^ "
Äuch

'
die Königin Elisabeth von Rumänien , die sich fein

Pseudomütterchen nannte , hielt eifrig Ausschau natfi etner

Braut . Aber sie fand nicht die Frau , die auch nur annähernd

den Idealen des jungen velden entsprochen hatte .
Jefühle sind nicht Mode "

, klagte sie ihm tn . einem

Briefe der junge Mecklenburg und ich haben traunge . Be¬

trachtungen über Prinzen und Prinzeffinnen ^
allgemeinen

angestellt , die so wenig aus dem Leben machen . Wenn „ick

doch das finden könnte , was Du am meisten brauchst .̂ rch wäre

so glücklich In Berlin batte Alexander eine warme Freundm

und Helferin an der Kronprinzessin Vittoria , der Tochter der

Queen . Und in ihrem Sause begegnete er der Frau , die fein

Herz in Flammen fetste unb , buid ) ,btc lein Vcbcti

Tragödie werden sollte : Prinzessin Vikona von Preußen .
Tie war die Tochter des Kronvrmzenvaares eben

17 Jahre , voller Anmut und Jugendzauber . Lächelnd fah die

Kronvrinzeffin , daß der schöne Battenberger tiefen Eindruck

auf ihre Tochter machte . Unmutig und . mißtrauisch beobachtete

Prinz Wilhelm . . der spätere Kaiser , die gefühlvollen

Promenaden des jungen Paares , . ,
Alexander war überglücklich . In einem unsagbaren

Augenblick gestand ibm die schöne , schlanke dtinzeß ihre

Gegenliebe . Aber dunkle Schatten umflorten die Eluckssonne .

In den Kabinetten der Machte gerieten die hohen Politiker

tTt ^
DieWheirattmg des Fürsten , von Bulgarien war eine

Angelegenheit , die sie in erster Linie angntg . unb die sie auch

zu entfcheiden gedachten . War dieser Battenberger denn nur

Merk um Schwierigkeiten zu machen ? Was sollte diese

romantische Extravaganz ? Wollte er nun auch noch einen

dramatischen Liebesroman tnfäemereu ?
Von allen Seiten kamen Winke , daß diese Liebe durch¬

aus unerwünscht fei . Alexander hatte . ursprünglich iu über¬

strömendem Glück sofort formell um die Hand der Geliebten

anbalten wollen . Davon konnte nun keine Rede fem . Er

küßte der jungen PrinzOdie Tranen von . den Winwern .

sprach ihr mit welcher Stimme Trost zu . Sie schwuren sich

ewige Treue , was auch immer kommen moste .
Alexander fab ein . . noch war sein ? Stellung zu ungefeftigt .

Aber nun würde er mit doppelter Glut kämpfen . Er trug in

feinem Herzen das Bild der Geliebten , der er ein !Ab¬
ständiges . blühendes Fürstentum zu Fußen legen wollte , Die

heimlichen Träum » von der Konigskrone leuchteten wieder

auf .

WW Htm Zm,AkW Md bem eigenen Wen
Die TraaSdie des ersten Fürsten von Bulgarien • Von Hanns Froe mögen

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 31 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten freundlich . Nachdem man vorbörslich
mit einer festeren Tendenz gerechnet hatte , zeigte sich Bei Beginn
in der Kursgestaltung eine uneinheitliche , wenn nicht schwächere
Tendenz . Der berufsmäßige Handel , der vom Samstag Material
übrig behalten hatte , stellte dieses nunmehr glatt . Dadurch wurden
die Kaufaufträge des Publikums überdeckt . Die Grundtendenz blieb
indeffen freundlich , so daß nach der ersten Notiz vielfach kleine
Befferungen Platz griffen . Zu einer nennenswerten Belebung kam
es jedoch nicht . Um je % % fester kamen Vereinigte Stahlwerke
und Laurahütte an , während Hoesch % % hergaben . Jlse -Eenuß -

scheine hatten mit minus y2 % eine Abweichung aufzuweisen .
Farben ermäßigten sich zunächst um % auf 153 % , zogen dann aber
wieder auf 153 % an . Elektro - und Versorgungswerte standen eher
im Angebot , so u . a . Siemens ( minus 1 % ) , Schlickert , Lieferungen
und Dessauer Eas ( je minus % % ) ; andererseits konnten Bekula
% % gewinnen . Nordd . Lloyd verloren 1 % % . Im übrigen waren
über Prozentbruchteile verändert nut noch Orenstein , Deutscher Eisen¬
handel , Holzmann und Zellstoff Waldhof mit je minus 1 % .
Reichsaltbesitzanleihe stieg um 5 Pf . auf 130,30 , während
Eemeindeumschuldungsanleihe auf 93,70 zurückging . Taxesgeld
3 bis 3 % % . Pfund 11,90 , Dollar 2,497 , Franken 6,65 % .

Frankfurt a . M „ 31 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Ruhig und wenig verändert . Von der Kundschaft lagen
eher kleine Kaufaufträge vor , die aber wiederum nur vereinzelt
Spezialpapiere betrafen . Andererseits erfolgten aus der Börse
heran « mäßige Elattstellungen , so daß die Kursentwicklung am
Aktienmarkt nicht ausschließlich nach oben gerichtet war . Auch
bewegte sich das Geschäft in engsten Grenzen . Die freundliche und

zuversichtliche Grundtendenz bestand weiter fort , zumal tn den

nächsten Tagen kaum mit einem Nachlassen der Kurse zu rechnen

ist Die Begründung dafür dürsten Hoffnungen auf bevorstehende
verschiedene Abschlußmeldungen sein . Kursveränderungen hielten

sich meist untpr 1 % . Etwas lebhafter und bis 1 % % hoher waren

Daimler und AEG . Der Rentenmarkt war auf allen Gebieten

fest , auch waren Kursveränderungen von Belang nicht zu ver¬

zeichnen . Tagesgeld 2 % % .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Etädt . Forschungsinstitut .)

Datum 30. Oktober 1938 31. Okt .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - )
druck > auf 0* und Normalschwere . .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
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Ra di NM hatte daraus bestanden , da « man aus demselben
Baum , der seinen Tod verursachte , ihm den Sarg schreinerte .

„ Er ist Zeit feines Lebens ein harter Kops gewesen ,
warum sollte er sich auf seine letzten Tatze noch andern ?
Das lohnte nicht mehr

"
, fugte Schreinermeister Oster tag .

Es klang wie Anerkennung .

„ So sind auch die Freisassen bei uns im Münsterland "
,

sprach Frau Medarde , wie sie Radingas Tod erfuhr , „ des -
halb verstanden wir uns gut ."

*

Klara Eosram war ganz allein zu Hause , als Lutz Ra -
dinga heraufkam . Sie sah ihn durch den Torweg fahren und
dann langsam über den Hofplatz nach der Freitreppe gehen .

Sic ging ihm rasch bis in den Hausflur entgegen .
Lutz behielt ihre Hand umfaßt , während er in kargen

Worten sagte , was geschehen sei . „ Ich komme erst heute zu
Ihnen , aber ich hatte so vieles vorzubereiten , das verstehen
Sie — man ist dann auch gern allein miteinander ."

Immer war ein Stillschweigen zwischen den einzelnen
Sätzen . Lutz blickte Klara nachdenklich an — schwieg , sah vor
sich hm . —

,,2a — ich habe noch einen Chirurgen aus Jena tele¬
phonisch gerufen — aber er konnte ihm nicht mehr helfen
-- ich habe dann auch gedacht , es ist dem Vater so lieber
— denn was soll schließlich ein Mensch , der sein ganzes Leben
« arbeitet hat , vielleicht » och Jahre so bin leben müssen — da
ist Sterben barmherziger ."

„ Ihr Vater hat mit seinem Tode einem Menschen das
Leben gerettet . Schicketanz hat es uns gesagt — dem tut es
sehr leid — "

Lutz Radinga blickte .Mara Gosram nachdenklich an —
dann sagte er : „ Der Vater läßt Sie noch einmal schön
grüßen --- "

„Danke , Lutz ."

In den leisen , fast unbetonten Worten und dem kurzen
Stillschweigen fühlten sie beide dasselbe — den Verlust , von
dem der Tote betroffen war , und seinen groszen Schmerz .

„ Ja — “ Lutz stand auf , reichte Klara die Hand .

„ Dann sehen wir uns später unten im Radinga -Haus ."

Wie Lutz nach Hause kam , wartete Glanders auf ihn , der
feilt Vormund für die kurze Zeit , die noch an seiner Voll¬
jährigkeit fehlte , werden sollte . Er machte einen sichtlich er¬
regten Eindruck .

„ Es soll nur pro forma fein “
, sagte Glanders sofort ,

„ nicht wahr , Lutz , darin verstehen wir uns ? Du bist nun
plötzlich allein ."

„ Ich bin nicht allein ; denn ich habe Arbeit . Was der
Vater geschaffen hat , das will verwaltet sein . Einen Vor¬
mund brauche ich nicht , aber gute Kameraden , die finde ich
in Walter Eosram und Karl Rottenbach . Wir sind Arbeits -
kameradeit geworden ; denn mein Vater hat noch in den letz¬
ten Tagen ein bedeutendes Kapital im Gosramschen Unter¬
nehmen festgelegt — dazu kommt der Neubau eines sehr ver¬
besserten Radinga -Hauscs unten an der „ Schürzengrenze “ .
Wenn ich mich jetzt hinsetzen würde und klagen : ich kann das
nicht allein schaffen , so wäre ich dieses Erbe nicht wert . Da
mühte ich mich vor dem Vater schämen . Auslachen würde
mich der ja — "

„ Damit bin ich ausgeschaltet , Lutz . Zu dem , was deinen
Lebenskreis bedeutet , habe ich keinen Zutritt ? “

„ Hast nicht gerade du uns Achtung vor dem persönlichen
Leben des anderen gelehrt ? — Du stehst allein , ich auch —
aber wir haben doch jeder seine Arbeit . Ich habe früh ein
« rohes Erbe angetreten und bin mir wohl bemüht , was das
bedeutet . Glaube mir nur , es ist keine Eitelkeit dabei , aber
eine ungeheure Verantwortung . — Die Nacht über sah ich
unten beim Vater . — Da habe ich das alles mit mir selbst
durchdacht , genau so , als wenn er noch lebte und zuhören
könnte — eine solche Nacht kann zum Erlebnis werden . Kon¬
zentration lehren die alten Religionen , ebenso , wie wir es
beute im Sport lernen , und es bleibt das stärkste Moment “

,
sprach Lutz bestimmt . „ Dazu gehört Alleinsein mit sich selbst
und der Aufgabe , die einem gestellt ist . Die einfachen , sich
immer wiederholenden Pflichten des Tages bleiben die Basis ,
auf der stch weltumfassende Gedanken den Ausgleich schaffen ,
und wir brauchen diesen Boden , um wurzelstark zu werden ,
>u dieser Erkenntnis bin ich gekommen , daß im Täglichen das
Dwige liegt . Früher nannte das die ältere Generation
Vflichtbewuhtsein , und dann betonte sie es noch , indem sie
jagte : du muht . Ihr sucht zu vermitteln — ad rotem — so
toll es bleiben ."

„ Du bist hart ."

„ Nur Erlebnisse formen den Menschen . Mein Vater
nannte das wurzelfest werden .“

„ Dein Vater war ein prachtvoller Aiensch .“

„ Komm zu ihm . Es wird Zeit . Gosram ist eben mit
feiner Schwester und Rottenbach gekommen . Walter Eos¬
ram wird ein paar Worte sprechen , wenigstens für unsere
Arbeiter vom Schieferbruch , da sich der Vater den Priester
verbeten hat . — Ich fahre bann mit seiner Leiche allein nach
Gotha — es bleibt so , denn es ist Jein letzter Wille .“

Das Arbeitszimmer im Erdgeschoß sah genau so aus wie
zu Lebzeiten Radingas . In der Mitte , wo sonst fein Schreib¬
tisch gestanden hatte , stand sein Sarg .

Frau Medarde war schon im Reisekleid , sie suhr heute
abend nach London . In ihrer stillen , immer ein wenig unbe¬
teiligten Art stand sie da , gleichsam in die Ferne lauschend ,
während die Vergangenheit zu ihr sprach mit den Worten
ihrer Schwester damals im Klostergarten , vom Opfer und
dem Berufensein . Eine ruhige , ausgeglichene Klarheit er¬
füllte sie mit Kraft . In dieser Stunde wurde ihr offenbar ,
daß man wandern muhte , um wiederzukommen .

Walter Eosram sprach von dem Lebenskreis , der jeden
Menschen in seiner Arbeit umschlicht , Innerhalb dessen er
wächst und zugleich in die Tiefe dringt . Stark im Alleinsein
seien solche Menschen . Er verglich Radinga mit den mäch¬
tigen Wetterfichten , wie sie einzeln an den Leiten oder oben
auf den Bergkämmen stehen .

„ — Er war sich der Verantwortung seiner Macht wohl
bewußt . Er schuf ein großes Besitztum , das er unablässig aus¬
baute . Radinga hat Ihnen , seinem Sohn , ein Erbe hinter¬
lassen , das einen weiten Blick verlangt . Aber dieser Mann
lehrte seinen Sohn schon früh die Dinge zu sehen , wie sie sind .
Er hat den Menschen Freiheit gegeben , denn er gab ihnen
den Segen bet Arbeit . Er hat überall selbst zugegriffen , es
gab in seinem Veiitztum nichts , das er nicht anzugreifen
wußte . „ Arbeit hält jung

' — sagte Radinga . Sein Leben
war groh und reich und schön , denn es ist von Arbeit erfüllt
gewesen, und das ist das Beste , was man von einem Menschen
sagen kann , wenn er zur Ruhe gegangen ist .

“

Klara Gosram stand mit den anderen um den einfachen
Fichtenholzsarg und lieh die letzten Monate an sich vorüber -
wandern — erlebte noch einmal , was mit zu dem frühen
Sterben dieses Mannes führte . Nun hatte Radinga sie zum
letztemnal um sich versammelt , und sie brachten ihn gemeinsam
zur Ruhe . Jeder von ihnen hatte von ihm Gutes empfangen
in Worten , in Taten , aus seinen Gedanken . Radinga hatte
selbst noch für Rottenbach ein aufmunterndes Wort gehabt
in seiner einfachen Menschlichkeit .

— Einen Augenblick blieb es still , als Gosram seine
Rede beendet hatte . Was diesen Toten umgab , war Trauer
ohne Klage .

Leise verklang das Volkslied vom Scheiden . Schüler von
der Waldschule trugen den Sarg Radingas . Sie hatten es
so unter sich ausgemacht . Lutz fahte mit an . Das fei besser
als hintevdreingeben , sagte er und zeigte in dieser ersten
selbständigen Handlung , dah er so unbekümmert leben wollte ,
wie es sein Vater getan .

Alle waren ein paar Schritte näher zusammengetreten ,
um dem Scheidenden nachzublicken .

Dann wendete sich Klara Gosram um und ging als Erste
hinaus in den leise verdämmernden Tag . Sieben ihr ging
Karl Rottenbach , der sie heute zum erstenmal öffentlich als
ihr Bräutigam begleitete . — Er wuhte nicht , was Klara
Gosram für Radinga bedeutet hatte , und sollte es auch nicht
wissen . Das war eine Erinnerung , die ihr und dem Toten
gehörte .

„ Radinga hat uns , ehe er zur Ruhe ging , noch einmal
froh und gut gemacht “

, sagte sie leise , „ das ist von jeher feine
Art gewesen .“

„ Dein Bruder sprach so einfach — er führte nur das
Leben dieses Menschen noch einmal an uns vorüber . —
Radinga muh ein prächtiger Mensch gewesen fein . Schade ,
dah ich ihn nur so kurze Zeit gekannt habe . — Kommt dein
Bruder nicht mit ? “

„ Walter bringt erst Medarde an die Bahn .“

„ Ach ja — das hatte ich vergessen . Weiht du , Klara ,
mir ist es unbegreiflich , wie diese beiden Menschen einander
heiraten konnten . Du weiht nicht , was Medarde Frederloh
als Tänzerin bedeutet . — Mir scheint diese Heirat eine
Laune von ihr gewesen zu fein oder irgendeine starke
Reaktion ."

„ Man kann wenig darüber sagen , bisher stand ich so
völlig außerhalb dieser Welt . Mein Bruder lernte Me¬
darde unter Umständen kennen , die allein imstande stad ,
seine Heirat zu rechtfertigen . Wer weih , ob Medarde
wiederkommt ."

( Schlug folgt .)

Später gerbst .

So müde ist der Tageslauf geworden ,
Dah er gleich einem welken Lindenblatt
Lautlos und fahl vorn Baum des Jahres fällt .
Nackt ist der Acker in den Wind gestellt .
Den letzten Wand ' rer auf dem Weg zur Stadt
Umschrein der Krähen räuberische Horden .

Die Reben stehen leer . Bald schäumt der Most .
Die Mühlen schwingen ihre starren Flügel .
Schon früh verglüht die Sonne hinterm Hügel .
Sieb , eine blasse Aster brach der Frost !

Hell in der Glocken ernstes Dankgebet
Klingt das Geläut der heimgekehrten Herde .
Wie grau der Nebel auf den Wiesen weht !
Darunter schläft die mütterliche Erde .

Heinz Wagenitz .

5m Schatten des Berges .

Von Gert Lynch .

Es klang wie fernes Gewitter . Doch es waten nur die
Kegelbtüder , die die Kugeln gegen die Ptellbohlen knallten ,
dah es donnerte . — Oben im Saal wogte der Tanz . Immer ,
wenn die Tüt ging , wieherte die Klarinette heraus , und ein
Gesetz dicke Luft brodelte durch den Spalt . Im Hausflur ,
wo zur Überraschung der Burschen ein Kraftmesser hing ,
tief in die Wand gedübelt , gab es Gedränge . Einer nach dem
anderen warf seine Münze ein und drückte die Hebel . Als
der Metzgerfranz an die Reihe kam , übernahm er sich derart ,
dah er den eingegipsten Kasten blindlings aus bet Wand
rammelte unb ein paar Batzen Mauerwerk mit hetaustih .

Der einzige Dotfbutsche , der dem Feuerwehtball fern -
blieb , war Florian . Seit der Abfuhr , die er erlitten hatte ,
mied er den Tanzboden . Heute noch stieg es ihm heiß auf ,
wenn er daran dachte , dah die Mädchen die Köpfe geschüttelt
hatten , als er zum Drehet aufforbette . Dann hatte bie
Annie aus Mitleib mit ihm getanzt . Seitbem meinte er ,
dah es Fluch sei , wenn man anderthalb Köpfe kleiner ist
als die anderen Burschen .

Die Fröhlichkeit , die aus dem Wirtshaus scholl , war
Florian eine Qual und trieb ihn zum Dorfe hinaus in die
Berge . Als er den toten Anmarsch durch das Kar hinter
sich hatte und über den Lätchenhiigel zum Joch empotstieg ,
erhob sich ein steifet Blast , bet viel Abendwolken mitbrachte
aus Mitternacht . An der Kehre , wo die Eerölle begannen ,
bog Florian in den Jäyetsteig ein . Ab und zu kollerte ein
Stein durch die Regenrinne . Tief unten lag nun bas Tal .
Die Lichter des Dorfes verblaßten .

Florian erreichte nach emsiger Wanderung den Joch -
boben , wo die Heubarge stand , die er selbst mit gebaut
hatte , und in bet er heute übernachten wollte . Mehrmals
schon wat ihm die entlegene Hütte , die im Sommer das
beste Bergheu barg , Ziel und Zuflucht gewesen . Kurz vor
der dicken Lawinenmauct , die den Bau im Halbkreis umzog ,
hemmte er plötzlich den Schritt . In der Hütte sprach eine
Männerstimme , und eine verhaltene Frauenstimme ant¬
wortete . Florian schlich lautlos heran , kroch in den finsteren
Hüttenschatten unb lugte durch eine Bretterritze : Das Innere
bet Heubatge , bie heuer noch leer war , mürbe von einer
Blendlaterne erhellt , die im Winkel eines Balkenkteuzes
stand . Der Mann , Florian kannte ihn nicht , trug eine ver¬
nachlässigte Lobenkluft . In bet Rechten schwang er ein
Bündel Briefe . „ Gib mir um Gottes willen die Briefe
zurück “

, flehte das Weib , das Florian als bie junge Frau
des alten Rentners erkannte , bet im Landhaus am Hang
wohnte .

„ Erst den Zaster , bann die Briefe “
, sagte der Kerl .

„ Unmöglich “
, beteuerte die Frau , „ ich kann den Betrag

nicht aufbringen .“ — „ Fauler Zauber ! Du kannst ihn leicht
ausbringen . Dein Mann ist reich ."

„ Rein , nein und dreimal nein . Ich lah mich nicht
erpressen !"

„ Du willst also nicht ? " fragte der Kerl lauernd . —

„ Nein !"

„ Gut , dann weih ich eine andere Stelle , die den Preis
für die Briese zahlen wird !" Er wandte sich um unb ging
zur Hüttenwand , wo ein Rucksack lehnte , in den er die
Handschriften steckte . Florian hielt den Atem an . Der Rucksack
lag genau vor ihm , nur die Bretterwand trennte .

an .
Florian kroch aus dem Versteck und lachte den Mond
Er löschte die Kerze und setzte sie wieder auf den Mauer -

sims . Dann trat er gemächtlich den Heimweg an . Et hatte
den Mond im Rücken und warf einen scharfen Schatten
voraus . Unten , im Kar , wuchs der Schatten zum Riesen , der

grotzsputig über die Flächen wandelte , vor nichts zutückwich
und keine Einschränkung gelten liest . Als Florian das Dorf
erreichte , schlief es im Schatten des Berges .

Die Stimme des Gewissens .

Heitere Skizze von Bruno Manuel .

Als ich mit Margot das erste Zerwürfnis hatte ( mit
hatten inzwischen noch mehrere ) , verlangte sie in ihrer Auf¬
regung die Weckeruhr zurück , die ich einer glücklichen Ein¬
gebung Margots verdanke . ....... , , , .

„ Margot , rief ich da ehrlich enttauidrt , „ ist das dein
Ernst ? Wir vertragen uns doch wieder . Mochtest du . dah ich
inzwischen die Zeit verschlafe ? "

Mit Margot ist in solchen Augenblicken nicht lu ivasteiu
Sie sagte : „ Was du inzwischen machst , interessiert mich nicht !"

Ich gab ihr nicht die Uhr .
Ich war sogar gemütsroh genug . mich ..noch am selben

Abend in den « trudel des Semitens zu stürzen . Ich lenkte
meine Schritte auf ein Kostümfest . Ich tanzte dort ungezählte

„Du willst die Briefe meinem — Mann anbieten ? "

fragte die Frau entsetzt . „ Er würde dich auf bet Stelle als

Erpresser verhaften lassen ." 1

„ Das wird er nicht tun , genau so wenig wie du . Wie
ich ihn kenne , wird er die Briefe ankaufen , um seinen Namen
zu decken .“

Florian löste vorsichtig einen Stein aus dem Erdboden
unter der Bretterwand . — „ Schuft !“ zischte die Frau austcr
sich , „ willst du meine Ehe zerstören ? "

Der Kerl zuckte die Achseln . „ Ich brauche dringend Geld .
Entscheide dich . Willst du die Briese auslösen oder nicht ? “

— Florian lpste geräuschlos einen zweiten und dritten Stein
unb langte mit beiden Händen durch das entstandene Boden¬
loch nach dem Rucksack , der außerhalb des Lichtkegels un¬
beachtet im Schatten lag .

„ Bis wann brauchst du das Geld ? " fragte zögernd die
Frau .

„ Spätestens in drei Tagen . Ich werde wieder zur gleichen
Zeit hier in der Heubarge warten .“ — Langsam , ohne daß
cs raschelte , zog Florian bas Briefbündel aus dem Rucksack
und stellte fest , daß dieser noch ein zerlegtes Gewehr enthielt .

„ Nein "
, sagte die Frau , „ zur Heubarge komm « ich nicht

mehr .“ Florian hatte genug gehört und sputete sich . Er
schnürte den Rucksack wieder zu , fügte die Steine wieder ein
und schloß das Bodenloch vollends mit Erde . Dann schlich
et , die Briefschaften in der Hand , hinter der Lawinen¬
mauer davon . Einige Seilhängen abseits verbarg er sich im
Buschwerk und wartete .

Nicht lange , und die Tür der Heubarge knarrte . Es
fiel kein Wort mehr . Der Mann , den Rucksack übergehängt ,
schlug den Höhenweg ein , der über den Kamm zum Nebental
führt . Die Frau ging entgegengesetzt , querte die Hochwiese
und begann den Abstieg zum Dorf . Florian folgte ihr , als
sic außer Hörweite war . Er überlegte , daß er eigenmächtig
in fremdes Schicksal eingegriffen hatte . Daß er dem
Erpresser die Briefe entriß , konnte er verantworten . Doch
auf welche Weise sollte er der verängstigten Frau die Papiere
zuschanzen , ohne sich als Mitwisser ihres Geheimnisses zu
verraten ? Er dachte an die kleine Kapelle auf dem Lärchen -
hügel norm Dorf . An dieser Kapelle mußte jeder vorbei , bet

) um Tal wollte . Et nahm einen schnellen Schritt an , schritt
über den Jägersteig ein gutes Stück Weg ab und war recht¬
zeitig zur Stelle .

An der weitzgetünchten Innenwand der Kapelle hing
ein Kreuz mit verwelkten Blumen . Aus dem Absatz der
Fenstetmauet klebten Kerzenstümpfe in allen Größen .
Florian brach ein Pfenniglicht ab und zündete es an . Dann
legte er die Papiere auf die Eingangsstufe , träufelte Wachs
auf das Bündel unb pflanzte bie Kerze darauf . Dann ver¬
ließ er den Ort .

Als der Waldkauz zum dritten Male schrie , näherten
sich Schritte . Es war die Frau . Sie bemerkte augenblicklich
das flackernde Licht vor bet Kapelle und stutzte . Nach einer
Weile trat sie zögernd an die Kapelle unb beugte sich übet
die Kerze . Plötzlich wurden ihre Bewegungen jäh . Sie
streifte die Schnur von den Papieren und blätterte hastig
darin . Dann drückte sie den Packen inbrünstig an stch , sprang
auf unb jagte mit fliegendem Rock den Lärchenhügel hiu ^ b .
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Male , lieh auch den Zauber mancher Schönheit aus mich
wirken und kam erst gegen fünf Uhr früh nach Hause .

Leise schloss ich die Tür aus , weil meine Wirtin mich nicht
Horen sollte . Es bietet meiner Seele Trost , wenn sie nicht
weih , dah ich aus Abwege gehe . Dann stellte ich den Wecker ,
weil Sonntag war , aus elf und sank begeistert in die Kissen .

. Ich schlief aber nur bis neun Uhr . Da weckte mich ein
unfreundliches Gerassel . Von der Empörung ausgehend , dah
der Wecker sich geirrt haben müsse , drehte ich mich auf die
andere Seite ? Es war aber der Fernsprecher .

, Ich ging an den Apparat und fragte , wer dort sei . Die
Folgen blieben nicht aus . Es war Margot , und es entspann
sich eine gezwungene Unterhaltung . Sie führte im weiteren
Verlauf dahin , dah Margot in einer Konditorei mit mir früh¬
stücken wollte .

„ Gut . ich bin in einer halben Stunde da "
, sagte ich aus

angeborener Höflichkeit .
Margot ist in mancher Hinsicht eine kleine Bestie . Wer

sie einmal hat warten lassen , tut es so leicht nicht wieder . Ich
sprang also aus dem Bett , lieb eine Unmenge kaltes Wasser
über mich laufen und sah nach zehn Minuten ausgeschlafen
aus . Dann schob ich los .

Wenn man bedenkt , üab Sonntag war und der Mensch an
diesem Tage aller irdischen Hast entsagen soll , war es wirklich
ein Opfer .

Leider benahm sich Margot hiergegen recht undankbar .
Sie beliebte nämlich nicht da zu sein . Ich wartete eine ge¬
schlagene halbe Stunde . Als sie kam , sagte ich . ohne eine
Miene zu verziehen : „ Das erste Frühstück habe ich hinter mir .
Du kommst gerade zum zweiten zurecht .

"

„Entschuldige "
, sagte Margot , „ aber ick hatte noch eine

wichtige Besorgung zu machen .
" — „ Ausgerechnet am

Sonntag !"

„ Ja . Gewisse Dinge kann man eben nur dann erledigen .
"

Nach diesen einleitenden Worten legte Margot ihr kleines
Suitecase auf den Tisch , setzte sich in Positur und eröffnete
mir . dah sie im übrigen einen Bärenhunger habe .

Ich bestellte Kaffee , eine ganze Schüssel Aufschnitt und
viele Brötchen . Margot ah mit einem leichten Flackern in
den schönen Augen . Auf ihrer feingeschwungenen Nase lag ein
kleines teuflisches Glanzlicht . Das kam mir überraschend vor .

Ich fand einen glücklichen Übergang und sagte : „ Ich
möchte nicht indiskret sein . Margot , aber was war das denn
für eine Besorgung ? "

Sie lieb ein Stück Zucker auf ihrer Zunge zergehen , und
als sie damit fertig war , sagte sie : „ Das kann ick dir jetzt nicht
sagen . Vielleicht später ." Dann griff sie nach der Puderdose .
Ich muh bemerken , dah Margot immer danach greift , wenn
sie ein schlechtes Gewissen hat .

Die Gelegenheit war günstig .
„ Moment mal , bitte , sagte ich . „ ich muß schnell etnen

Freund anrufen .
“ Und stand auf .

Ich rief keinen Freund an , sondern meine Wirtin .
„ Ja , Fräulein Margot war hier "

, sagte meine Wirtin ,
„ was sie wollte , weih ich nicht . Aber sie war sehr enttäuscht ,
weil sie Sie nicht angetroffen hat .

"
m

„ So . dann sehen Sie doch mal nach , ob der Wecker noch
auf meinem Nachttisch steht ."

Der Wecker stand nicht mehr da .
Ich setzte mich wieder zu Margot und bestellte iioch eine

Tasse Kaffee . Mittlerweile war es dreiviertel elf geworden .
Die Konditorei war gut besucht , namentlich von einzelnen
Herren , die mit beifeem Bemühen die Morgenzeitungen
studierten .

Ich hielt es für das einzig Würdige , zu schweigen . Margot
sah mich mihtrauisch an . Statt sich aber zu äufeern , wollte sie
auch eine Tasie Kassee bestellen .

Es wurde immer später . In dunkler Vorahnung einer
plötzlichen Überraschung sagte ich zu Margot : „ Lah uns lieber
gehen und den Kaffee spätxr trinken . Es könnte nämlich sein ,
dafe dir die Stimme des Gewisiens schlägt .

"

Margot tat ganz fassungslos und sagte : „Warum soll
mir denn die Stimme des Gewissens schlagen ? "

Und so geschah es dann .
Ich ging wenige Minuten vor elf noch einmal tele¬

phonieren , weil ich den Freund angeblich nicht erreicht hatte .
In Wahrheit stieg ich aber die Treppe zu den oberen Räumen
hinauf und stellte mich hinter einen Pfeiler , von wo ich auf
Margot herabblicken konnte . Sie zündete eine Zigarette an
und stieb den Rauch genieberisch von sich . Sie konnte nicht
widerstehen , oergüngte Nasenlöcher zu machen . Aber das
Lächeln , das sie zur Schau trug , nahm bald ein Ende .

Es dauerte nicht lange , da Hub in ihrem Suitecase ein
dröhnendes Gerassel an . Der Wecker . Er hatte ein Organ für
Leute mit einem Bärenschlaf , weshalb ihn begreiflicherweise
die ganze Konditorei hörte . Man sah sich einen Augenblick ver¬
dutzt an . Aber bald starrte alles zu Margot hinüber , die wedgr
rechts noch links schaute . Sie war in tödlicher Verlegenheit .
Mit niedergeschlagenen Augen zerdrückte sie die .Zigarette im
Aschenbecher und fühlte , wie alle Blicke schmunzelnd auf sie,ge¬
richtet waren . Sie sah entzückend aus in ihrer grofeen Rat¬
losigkeit .

Als dem Wecker der Atem ausgegangen war , . trat ich
wieder in Erscheinung , setzte mich mit dem harmlosesten Ge¬

sicht von der Welt an den Tisch und sagte aetühlvoll : „Was
ist dir . Margot ? Du siehst so leidend aus . Ist dir nicht gut ? "

„ Doch '
, leugnete sie , „ warum soll mir nicht gut sein ? "

Die Leute schmunzelten noch .
„ Ich weib nicht "

, sagte ich , „mir scheint , die Stimme des
Gewissens hat doch geschlagen .

Da konnte sich Margot nicht mehr retten . Sie sah mich
mit ihren schönen Augen an . reichte mir zur Versöhnung die
Hand und sagte : „ Wir wollen die Sache begraben sein lassen .
Aber du hättest den Wecker nicht extra aufzuziehen brauchen ."

Lin Blatt fiel . .

Von Willi Sckäferdiek .

Wie Beter stehen die breitästigen Kastanien in dem
großen Kaffeehausgarten . In erschütternder Einfalt legen sie
ihre Häupter über das aufdringliche Bunt der aufgestellten
Riesenschirme , decken mit dem satten Grün ihrer Gedanken
die mächtige blaue Kuppel des Himmels .

Ein junger Mensch hämmert auf dein Klavier , das auf
schmalen Planken mitten im Garten sich streckt . Sein blonder
Schopf flattert im bizarren Rylhmus — als fei er ein ver¬
irrter Sommerfalter — über dem weinenden Tremolo von
Geige und Cello .

Am Tisch nebenan girren die Stimmen zweier Mädchen .
Unausgeglichen , hart und kantig wächst ihrer Formen Er¬
wachen gegen den Zwang der Bluse . Ihre Arme sind seltsam
lang und schmal , hilflos die Hände und ungepflegt . Dann ist
ein Jüngling da mit einem verträumten Gesicht . Seine Augen
stehen weit und bewundernd dem grünen Blattgewirr der
uralten Bäume zugewandt . Vergeblich streift die niedliche
Kleine im schwarzen Kleid und der weißen Schürze — es ist
jene , die den mittleren Garten bedient — zum zweitenmal
feinen Rücken . Sie vermag nicht , ihn seiner lyrischen Andacht
zu entreißen . Näher zur Musik sucht ein Gent seinen Platz .
Seine

"
Eleganz ist billig und riecht nach Trödelkram . Grotesk

steht die Steifheit eines runden Hutes im Nacken . Sein
Gesicht erinnert an das eines Harlekins aus dem Schmieren¬
wagen . Es wirkt erschreckend , wenn es zu lächeln sich unter¬
fängt .

Neben ihm sitzt eine schmale , ranke Frau . Ihre Hände
liegen steif und schwer im Schoß , und hilfloses Lächeln iiber -
flietzt ihre Züge bei den Worten des Mannes . Man sieht es
ihr an : sie ging unbeschenkt durch den Sommer ihres Lebens .
Vielleicht , daß ihr jetzt ein wenig Glück zufällt .

Verschämt beugt sie ihren Kopf , als der Gent plötzlich
seine Rechte um ihre schmale Hüfte legt . Ob in ihr Sinnen
Träume der Mädchenzeit fielen ? — Und noch viele andere
Menschen sitzen rundum und plaudern und klappern mit Tassen
und Löffeln .

Da geschah es .
Es war zunächst , als ob ein Schatten durch den Garten

huschte . Dann trudelte es sahl von einem Baum herab , von
irgendeinem Baum — ein Blatt fiel .

Als ich es sah , stockte für eine Winzigkeit mein Atem .
Herbst — sann mein Herz erschauernd ; Herbst und Tod

und Sterben .
Die Leute mühten nun still sein , dachte ich , und auf das

Blatt schauen , die Musik verstummen . Und allen müßte ein
kaltes Frieren an das Herz greifen . Das Große , Unsichtbare ,
Ewige hatte ein starkes Wort gesprochen — als das Blatt fiel .

Aber keiner vernahm es — der junge Mensch hämmerte
weiter auf seinem Instrument , die beiden Mädchen starrten
unverwandt den Spieler an , der Jüngling sank tiefer in die
verlogene Lyrik der Musik , der Gent zog seinen Arm enger
um die schmale Hüfte der hilflos lächelnden Fran , und die
vielen anderen rundum lachten und plauderten weiter zu
dem Klirren von Taffen und Löffeln . Und doch — ein Blatt
war gefallen .

Denksportaufgabe .

Ein schönes Land .
Wenn man vom eins etwas geniest ,
verzieht man das Gesicht ,
obwohl du nicht erfreut ausstehst ,
fehlt ' s in manchem Gericht .
Fast immer hat das Haus ganz oben
auch eine zwei -drei liegen ,
doch ist ' s nicht vier , wenn man zum Boden
rnufe über steile alte Stiegen .
Das Ganze heißt eins -zwei -drei - vier
und ist ein schönes Land .
es kam kürzlich in Deutschlands Hut
und ist allen bekannt .

Ob neues Radio , ob Ersatzteile ,

ob Reparatur , ob Auskunff nur ,

ob Röhrenprüfen , , K8 1 ^ 1 IUM ist stets Verlaß !

ob dies , ob das ,
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— „ Habe ich
' s nicht gejagt !"

Der Baum stürzte schlecht , nach der verkehrten Seite .
Radinga erkannte sofort , wenn er rasch zusprang , konnte

er vielleicht noch im letzten Augenblick ein Unglück verhüten
— Radinga tat es , trotz der Gefahr . Er bekam Schicketanz
noch zu packen und riß ihn beiseite , daß er , ohne verletzt zu
werden , in einen Stapel Tannenzweige fiel .

Radinga wurde von dem stürzenden Baum zu Boden ge¬
schlagen und trug soviel davon , daß er liegenblieb .

Nicht der Baum hatte ihn erschlagen , sondern die Fels -
kante , auf die er mit aller Wucht fiel , verletzte ihn tödlich .

-- „ Bei der Arbeit zu Tode gekommen , etwas Besseres
kann einem Menschen gar nicht geschehen — "

, waren
Radingas erste Worte , als er wieder zu sich kam und an den
bestürzten Mienen der anderen sehen konnte , wie es um ihn
stand .

Schicke tanz versuchte , ihm einen Schluck Kirschwasser ein -
zuslöhen . „ Herr Radinga , wenn Sie nicht zugesprungen
wären , so läge ich jetzt da . Das kann ich ja gar nicht wieder
gntmachen ."

„ Es ist gern geschehen — der Frieder , der fängt ja erst
an zu leben “

, sprach Radinga zu den Männern , die still und
verstört dastanden . Sie hatten ihn alte gern , das konnte
man jetzt sehen .

„ Einer von uns ist schon nach der Schule hinaufgelaufen ,
um Ihren Sohn zu holen ."

„ Schön ." Damit sank Radinga in sich zusammen .
„ Er ist nur besinnungslos

"
, meinte Schicketanz , „ bei so

etwas kommt das Ende oft rasch . Wünschen wir ihm , daß
er sich nicht mehr quälen muß . Was soll ein Mensch , der sein
ganzes Leben gearbeitet hat , noch vielleicht jahrelang so hin -
leben und sich nicht mehr helfen können ? Da ist Sterben
schon barmherziger ."

Die Männer nickten stillschweigend . Einer sagte : „ Schade
ist es doch um einen solchen Mann ." —

*
— „ Es möchte der junge Herr Radinga einmal ganz rasch

herunterkommen . Es ist was geschehen ." Ein Holzknecht
stand in der Eingangshalle vom Schulgebäude und verlangte
Lutz Radinga zu sprechen .

Lutz wurde mitten aus dem Unterricht herausgerufen .
Er fragte nicht weiter , sondern rannte in langen Sprüngen ,
drei , vier Treppenstufen auf einmal nehmend , dem unten
Wartenden entgegen . „ Was ist meinem Vater passiert ? "

rief er sofort .
„ So wissen Sie das also schon ? " Dem Mann wurde

seine Botschast nicht leicht , die er auszurichten hatte .
„ Nein , ich weiß gar nichts ."

„ Wir sind beim Holzfällen — “

„ Los doch , Mann ! Weiter , weiter .
"

„ Da — da — da hat ihn der Baum halt getroffen — und
es — ja , er macht es halt nicht mehr lange , denn — "

Lutz hörte die stockenden Worte des vor Verlegenheit mit

feiner Nachricht weit ausholenden Knechtes gar nicht mehr .
Er flog in langen Sätzen durch den Hof , über die Poststrafee
weg , tief , lief den steilen Welschtergrund hinunter — zuletzt
kaum noch Boden unter den Füßen fühlend .

„ Wo ? " war die einzige Frage gewesen , die et tat .

„ Da , wo es gebrannt bat "
, schrie ihm der Knecht noch

nach , um dann eilig hinter Lutz dreinzulaufen .
— Fünfunddreifeig Minuten ! Das wäre bei einer

anderen Gelegenheit nn tadelloser Rekord — dachte Lug — ,
der nun eine Menge Menschen sah , die um seinen Vater stan¬
den , der am Boden lag . — Romberg brauchte zu dieser Strecke
vierzig Minuten . — Dieser Gedanke gab Lutz von vornherein
Haltung vor den Menschen und Selbstbeherrschung ; denn et
hing an seinem Vater .

„ Junge , du bist aber fix unten gewesen "
, sagte Radinga

anerkennend . Er wollte auch lächeln , aber die Schmerzen
überfielen ihn heftiger als vorher — er warf den Kopf zur
Seite .

„ Ja — in knapp fünfunddreifeig Minuten ."

„ Hast dich erschrocken , was ? "

„ Laß mal gut sein , Vater ."
— Radinga sprach langsam , mit großen Pausen zwischen

den einzelnen Sätzen . „ Es ist mit nicht deswegen zu tun ,
sterben kann ich allein — aber ich wollte dir nur sagen —
es ist alles so weit in der Reihe — du hast gleich eine Über¬
sicht , mit den Geschäften , meine ich — und zu helfen weifet
du dir ja — nicht wahr , mein Junge ? "

„ Laß dich nach Jena in die Klinik bringen ."

„ Im ganzen Leben nicht . Daheim will ich sterben — da
sind gar keine Umstände mehr nötig — das macht sich ganz
von selber ."

Gosram hatte sein Auto herangebracht . Sie hoben den
Verletzten hinein — langsam , ganz langsam fuhr Eosram an .
Lutz hielt den Vater geschickt , damit er das Schlittern beim
Fahren nicht so fühlte .

„ Warum macht ihr euch denn soviel Umstände um mich ?
Das ist mir gar nicht recht — “ Seine Stimme war klang¬
los , das Gesicht vergraute . „ Lutz — einen Gefallen könntest
du mir tun — grüße die Klara noch einmal recht schön von
mir — “

__ «

Lutz sah den Vater an — der erwiderte den Blick und
ein schmerzliches Lächeln spielte um seinen Mund — das
blieb , wie er die Augen in einer neuen Bewußtlosigkeit

lutj saß ganz still da , behutsam den schwer werdenden
Körper während der langen Fahrt vor jedem Stoß des

Wagens schützend . Auch später sagte er kein Wort mehr
davon zu seinem Vater . Über so etwas konnte man auch gar
nicht sprechen .

— „ — Aber ohne Förmlichkeit — " waren seine letzten
Worte , als Radinga gegen Abend starb , vorher Lutz vor
Zeugen verpflichtend , ihn ohne jede Feierlichkeit nach Gotha
zu bringen und seine Asche über den Acker im Dornitzgrund
unter der „ Gabe Gottes "

zu streuen .
„ Wozu ? " wie er oft im Leben diese Frage getan hatte ,

wenn jemand ihm etwas aufreden wollte , so lehnte Radinga
auch die letzten Erleichterungen ab . Radinga starb als Bauer
— mehr wollte er nicht sein und sagte , das sei genug . „ Also
— mach 's gut , Lutz — " damit schloß Radinga die Auge « ,
um sie nicht wieder aufzutun .

*
Grob und doch fein — war das allgemeine Urteil über

ihn , wie noch am späten Abend die Todesnachricht sich herum « ■

sprach .

— ffTWNKE NEr^
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